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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Amtliche Bekanntmachung!
Vollzug der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)
hier: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2004 des

Zweckverbandes  „Unteres Helbesystem“

Sehr geehrter Herr Steinmetz,
gegen die von der Verbandsversammlung am 25.03.2004 beschlossene
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2004 werden gemäß § 55 Abs. 2
ThürKO i.V.m. § 36 Abs. 1 ThürKGG keine Bedenken geltend gemacht.
I. Prüfung der Haushaltssatzung 2004
Die vorgelegte Haushaltssatzung 2004 des ZV „Unteres Helbesystem“ wurde
einschließlich Haushaltsplan hinsichtlich der Einhaltung bestehender Vor-
schriften sachlicher und förmlicher Art geprüft.

In der Haushaltssatzung werden festgesetzt:
a) im Erfolgsplan

die Einnahmen und Ausgaben auf je 54.700,00 EUR
b) im Vermögensplan

die Einnahmen und Ausgaben auf je 105.800,00 EUR
c) der Gesamtbetrag der aufzunehmenden

Kredite auf ---
d) der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

ermächtigungen auf ---
e) der Höchstbetrag der aufzunehmenden

Kassenkredite auf 8.700,00 EUR
f) die Umlage nach § 13 Abs. 3 VBS 1.600,00 EUR

die Umlage nach § 13 Abs. 4 VBS
für investive Maßnahmen gesamt            21.300,00 EUR
die Umlage nach § 13 Abs. 4 VBS
für laufende Unterhaltung gesamt            53.100,00 EUR

Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile
nach §§ 59, 64 und 65 ThürKO.

II. Haushaltsbewertung
1.
Die Haushaltssatzung 2004 wurde im Verwaltungs- (Vw-) sowie im
Vermögenshaushalt (VmHH) ausgeglichen vorgelegt.
2.
Die allgemeinen Haushaltsgrundsätze nach § 53 ThürKO sind bei der
Haushaltsführung zu beachten.
3.
Der Verband hat nach der Jahresrechnung 2002 und der vorläufigen Jahres-
rechnung 2003 eine allgemeine Rücklage von 33.900 EUR gebildet. Durch
geplante Entnahmen im Haushaltsjahr 2004 schrumpft dieser Betrag auf
200 EUR, womit nicht mehr § 20 Abs. 2 ThürGemHV entsprochen werden
kann.
3.1.
Die mit der Jahresrechnung 2002 vorgenommene Zuführung an die
Allgemeine Rücklage in Höhe rd. 26.400 EUR ist dem vorliegenden
HH-Plan jedoch nicht zu entnehmen.
Es ist weder die Zuführung des VwHH in Höhe von 3.579,50 EUR an
den VmHH ( Ausgabe VwHH als „Zuführung zum VmHH“) noch deren
Eingang dort ( Einnahme VmHH als „Zuführung vom VwHH“) oder die
Zuführung des Gesamtüberschusses in Höhe von 26.398,12 EUR an
die Rücklage ( Ausgabe VmHH als „Zuführung zur Allgemeinen Rück-
lage“) in den jeweiligen EPl. 9 des Vw- und VmHH ausgewiesen.
3.2
Die Entnahme aus der Rücklage wird in Höhe von 4.500 EUR zum Aus-
gleich des VwHH verwandt. Diese Form des Haushaltsausgleich ist nach §
22 Abs. 3 ThÜrGemHV zwar möglich; eine derartige sogenannte „umge-
kehrte Zuführung“ wird aber immer als bedenklich für die Haushaltssituation
eingeschätzt.
Der Verband sollte gem. § 54 Abs. 2 ThürKO zur Erschließung aller
Einnahmemöglichkeiten u.U. den Erlass einer Beitrags- und Gebühren-
satzung erwägen.

III. Bekanntmachung
Die Haushaltssatzung ist öffentlich bekanntzumachen, gleichzeitig ist der
Haushaltsplan öffentlich auszulegen (§ 57 Abs. 3 ThürKO i.V.m. 9 36 Abs. 1
ThürKGG).
Es wird gebeten, die Haushaltssatzung mit Datum, Unterschrift und Siegel
zu versehen und eine Original-Ausfertigung hier vorzulegen. Die Bekannt-
machung erfolgt nach Vorlage der Ausfertigung bei der Rechtsaufsichts-
behörde durch diese in ihrem Veröffentlichungsorgan (§ 22 Abs. 1 Satz 2
ThürKGG).

Hinweis:
Gem. § 22 Abs. 2 ThürKGG haben die Verbandsmitglieder in ihrem
Bekanntmachungsorgan auf die Veröffentlichungen der Aufsichtsbehörde
hinzuweisen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Genehmigung kann innerhalb eines Monats nach Zugang
schriftlich oder zur Niederschrift bei meiner Behörde Widerspruch einge-
legt werden.

Mit freundlichen Grüßen

Hengstermann - Siegel -

Die Veröffentlichung der Haushaltssatzung des Zweckverbandes „Unteres
Helbesystem“ erfolgte am Samstag, dem 19.06.2004 in der „Thüringer All-
gemeinen“ als offizielles Veröffentlichungsorgan des Kyffhäuserkreises.

gez.: Kämmerer/ Amtsleiter

Einladung
zur 1. Gemeinschaftsversammlung- der VG Greußen

- nichtöffentlich -

Datum:  16.08.2004 Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ort:   Sitzungsraum der Gemeindeverwaltung
         Wasserthaleben

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Informationen des Gemeinschaftsvorsitzenden
3. Begrüßung der neuen Mitglieder der Gemeinschaftsversammlung
4. Verabschiedung der scheidenden Mitglieder der Gemeinschafts-

versammlung
5. Personalangelegenheiten
6. Verschiedenes
8. Schlußwort

gez.:  Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Änderung der Öffnungszeiten
 in der VG Greußen

Ab 01. August haben alle Ämter  folgende Öffnungszeiten:

Montag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Stadt Greußen/Grüningen

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der Stadtratssitzung der Stadt Greußen vom
06.07.2004  - öffentlich -

Beschluß Nr.: 21/4/2004
über die Bestellung einer Protokollführerin und deren Stellvertreter-
innen
Zur Protokollführerin wird bestellt:

Frau Sylvia Heiter
zu deren Stellvertreterinnen werden bestellt:

Frau Annett Knörig
Frau Patricia Worschischek

Beschluß Nr.: 22/4/2004
über die Wahl des ehrenamtlichen Beigeordneten der Stadt Greu-
ßen
zum ehrenamtlichen Beigeordneten wurde gewählt:

Herr Joachim Witters
Beschluß Nr.: 23/4/2004
über die Zusammensetzung des Hauptausschusses
Dieser wird wie folgt besetzt:
1. Ausschußvorsitzender - Kraft seines Amtes der Bürgermeister
der Stadt:

Herr Joachim Steinmetz (SPD)
als Vertreter der ehrenamtliche Beigeordnete

Herr Joachim Witters (SPD)
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als Mitglieder: Herr Klaus Kunze (SPD)
Herr Klaus Hellmund (CDU)
Herr Rolf Liebetruth (CDU)
Herr Klaus Pohlmann (PDS)
Herr Klaus Dieter Augner (FWV)

Beschluß Nr.: 24/4/2004
über die Zusammensetzung des Wirtschafts- und Bauausschusses
der Stadt Greußen

1. Herr Joachim Steinmetz (SPD)
2. Frau Katharina Ehrhardt (SPD)
3. Herr Eckhard Splisteser (SPD)
4. Herr Dietmar Jakobshagen (CDU)
5. Gabriele Vinzens (CDU)
6. Herr Rudolf Helmbold (PDS)
7. Herr Uwe Schlegel (FWV)

Dazu wurden mit Beschluß Nr. 25/4/2004 folgende Sachkundige
Bürger berufen:

1. Herr Dr. Wolfgang Peter
2. Herr Falk Melzer
3. Frau Ute Gräser
4. Herr Erwin Coblenz

Beschluß Nr.: 26/4/2004
über die Bestellung der Mitglieder und deren Vertreter für die
Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
1.Kraft seines Amtes (§ 48 (2) ThürKO) der Bürgermeister der Stadt:

Herr Joachim Steinmetz (SPD)
als dessen Vertreter in Person der ehrenamtliche Beigerdnete:
Herr Joachim Witters (SPD)

2.Herr Ingo Rödiger - Vertreter Herr Wolfgang Sachse (SPD)
3.Herr Eckhard Splisteser - Vertreter Herr Klaus Kunze (SPD)
4.Herr Uwe Schlufter - Vertreter Herr Dietmar Jakobshagen (CDU)
5.Frau Gabriele Vinzens - Vertreter Herr Rolf Liebetruth (CDU)
6.Herr Klaus Pohlmann - Vertreter Herr Rudolf Helmbold (PDS)

Einladung
zur Bürgerversammlung in Grüningen

Liebe Grüninger Mitbürgerinnen und Mitbürger,
hiermit lade ich Sie herzlich zur Bürgerversammlung

am 22. Juli 2004, um 19.30 Uhr
in den Dorfkrug Grüningen ein.

Neben den Informationen durch den Ortsbürgermeister Grüningen
und den Bürgermeister der Stadt Greußen ist an diesem Abend die
öffentliche Wahl des Ortschaftsrates Grüningen vorgesehen.
Dietmar Jakobshagen/ Ortsbürgermeister

Änderung der Öffnungszeiten
 in der Stadt Greußen

Ab 01. August haben wir  folgende Öffnungszeiten:
Montag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

gez.: Steinmetz/ Bürgermeister
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Satzung
über Sondernutzungen an öffentlichen Straßen im Gebiet der

Stadt Greußen
- Sondernutzungssatzung -

Aufgrund des § 19 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) vom
16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung
vom 28.01.2003 (GVBl. S 41), der §§ 18 und 21 des Thüringer Straßen-
gesetzes (ThürStrG) vom 07. Mai 1993 (GVBl. S. 273) und des § 8 des
Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 19.
April 1994 (BGBl. I S. 854), zuletzt geändert durch das Vierte Änderungs-
gesetz vom 19. Juni 1997 (BGBl. I S. 1452), hat der Stadtrat der Stadt
Greußen in seiner Sitzung am 25.05.2004 die folgende Satzung über die
Sondernutzungen an öffentlichen Straßen (Sondernutzungssatzung) im Ge-
biet der Stadt Greußen beschlossen :

§ 1
Geltungsbereich

(1) Gegenstand dieser Satzung sind Sondernutzungen an den Gemeinde-
straßen, -wegen und -plätzen der Stadt Greußen innerhalb und außer-
halb der geschlossenen Ortslage, außerdem an Ortsdurchfahrten von
Bundes-, Landes- und Kreisstraßen.

(2) Sonstige Straßen im Sinne von § 3 Abs. 1 Ziff. 4 ThürStrG und Wege,
die ausschließlich der Bewirtschaftung land- und forstwirtschaftlicher
Grundstücke dienen (Wirtschaftswege), sind keine öffentlichen Straßen
im Sinne dieser Satzung.

§ 2
Erlaubnisbedürftige Sondernutzung

(1) Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bedarf der Ge-
brauch der in § 1 genannten Straße, Wege und Plätze über den Gemein-
gebrauch hinaus (Sondernutzung) der Erlaubnis der Stadt Greußen,
deren Erteilung über das Ordnungsamt der VG Greußen auf Grundla-
ge dieser Satzung erfolgt.
Sondernutzungen dürfen erst dann ausgeübt werden, wenn dafür eine
Erlaubnis erteilt worden ist.

(3) Sondernutzungen im Sinne dieser Bestimmungen sind insbesondere:
1. Aufgrabungen,
2. Verlegung privater Leitungen,
3. Aufstellung von Gerüsten, Masten, Bauzäunen, Bauhütten, Bauwagen,

Baumaschinen und -geräten, Fahnenstangen,
4. Lagerung von Maschinen und Materialien aller Art,
5. Aufstellung von Tischen, Stühlen, Behältnissen, Verkaufsbuden, -stän-

den, -tischen und -wagen, Vitrinen, Schaukästen, Warenständern, Wa-
renautomaten, Werbeausstellungen und Werbewagen,

6. Freitreppen, ausgenommen die in § 5 Abs. 1 Ziff. 10 genannten Fälle,

Amtliche Bekanntmachung!
hier für die Stadt Greußen

Erlaß von Satzungen

Die vom Stadtrat der Stadt Greußen am 25.05.2004 beschlossene Sat-
zung über Sondernutzungen an öffentlichen Straßen im Gebiet der Stadt
Greußen -Sondernutzungssatzung- ist mit Beschluß-Nr. 18/3/2004 zur
rechtsaufsichtlichen Anzeige vorgelegt worden.

Eingangsbestätigung
Die o. g. Satzung ist am 18.06.2004 eingegangen.
Auf der Grundlage der ThürKO §§ 19 ff in Verbindung mit § 2 Abs. 5 des
ThürKAG darf diese Satzung nach Ablauf eines Monates nach Erhalt die-
ser Eingangsbestätigung bekanntgemacht werden. Eine vorherige Bekannt-
machung wird zugelassen (ThürKO § 21 Abs. 3 bzw. ThürKAG § 2 Abs. 5
Satz 3).
Die Satzung kann ab sofort bekannt gemacht werden.
Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu verse-
hen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Im Auftrag     Neukamm/ Amtsleiterin           - Siegel -

7. Licht-, Luft- und Einwurfschächte und ähnliche Öffnungen, soweit sie
mehr als 50 cm tief in den Gehweg hineinragen,

8. Werbeanlagen aller Art, z. B. Schilder, Schaukästen, Vitrinen, Transpa-
rente, Spruchbänder, Plakattafeln sowie Warenautomaten, die inner-
halb einer Höhe von 2,50 m über dem Erdboden und mehr als 30 cm in
den Gehweg hineinragen.

(4) Wird eine Straße in mehrfacher Weise benutzt, so ist jede Benutzungs-
art erlaubnispflichtig.

(5) Auf die Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis besteht kein Rechts-
anspruch.

(6) Die Übertragung einer Sondernutzungserlaubnis auf einen Dritten ist
unzulässig.

§ 3
Erteilung, Widerruf und Erlöschen der Erlaubnis

(1) Die Erlaubnis wird auf Zeit oder auf Widerruf erteilt. Sie kann von Be-
dingungen abhängig gemacht und mit Auflagen verbunden werden.

(2) Macht die Stadt Greußen über das Ordnungsamt der VG Greußen von
dem ihr vorbehaltenen Widerrufsrecht Gebrauch, hat der
Erlaubnisnehmer gegen die Stadt keinen Ersatz- oder Entschädigungs-
anspruch.

(3) Die Verpflichtung zur Einholung von Genehmigungen, Erlaubnissen usw.,
die nach anderen Rechtsvorschriften erforderlich sind, bleibt unberührt.

§ 4
Verfahren

(1) Die Erlaubnis zu einer Sondernutzung ist schriftlich beim Ordnungsamt
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zu beantragen.

(2) Der Antrag soll mindestens enthalten
a) den Namen, die Anschrift und die Unterschrift des Antragstellers,
b) Angaben über Ort, örtliche Begrenzung, Größe und Umfang, voraus-

sichtliche  Dauer und den zu erwartenden wirtschaftlichen Vorteil der
Sondernutzung, letzteres, soweit dies möglich ist,

c) einen Lageplan oder eine Lageskizze mit Maßangaben, wenn dies für
die Bearbeitung des Antrages erforderlich erscheint.
Auf Anforderung sind fehlende Angaben zu ergänzen oder unrichtige
Angaben oder Anlagen zu berichtigen.

(3) Die Sondernutzungserlaubnis wird vorbehaltlich anderweitiger gesetz-
licher Regelungen durch schriftlichen Bescheid erteilt. Soweit die Stadt
Greußen  nicht Träger der Straßenbaulast ist, darf  die Erlaubnis nur mit
Zustimmung der Straßenbaubehörde erteilt werden.

(4) Ändern sich die dem Antrag oder die der Sondernutzungserlaubnis zu-
grundeliegenden tatsächlichen oder rechtlichen Verhältnisse, so hat dies
der Antragsteller oder Erlaubnisnehmer unverzüglich dem Ordnungs-
amt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen mitzuteilen.

§ 5
Erlaubnisfreie Sondernutzungen

(1) Bei Ortsdurchfahrten und bei Gemeindestraßen bedürfen einer Erlaub-
nis nach dieser Satzung nicht:

1. Im Bebauungsplan oder Baugenehmigung vorgeschriebene
Überbauungen (z.B. Arkaden, Vordächer) sowie bauaufsichtlich geneh-
migte Gebäudesockel, Gesimse, Fensterbänke, Balkone, Erker,
Sonnenschutzdächer (Markisen), Vordächer;

2. Licht-, Luft-, Einwurf- und sonstige Schächte, die nicht mehr als 50 cm
in den Gehweg hineinragen:

3. Werbeanlagen, Hinweisschilder und Warenautomaten, die an einer an
die Straße grenzenden baulichen Anlage angebracht sind und die in-
nerhalb einer Höhe von 2,50 m nicht mehr als 5 % der Gehwegbreite
einnehmen, jedoch nicht mehr als 30 cm in den Gehweg hineinragen;

4. Werbeanlagen über Gehwegen für zeitlich begrenzte Veranstaltungen
(Aus- und Schlußverkäufe, Oster- und Weihnachtsverkäufe und dergl.)
an der Stätte der Leistung, sofern sie in einer Höhe von über 2,50 m
angebracht sind und einen seitlichen Abstand von mindestens 75 cm
zur Fahrbahn haben sowie Werbeanlagen in der Oster- und Weihnachts-
zeit (Lichterketten, Girlanden, Masten, Märchenbilder und -figuren),
sofern sie den Verkehr auf der Fahrbahn nicht beeinträchtigen;

5. das Aufstellen und Anbringen von Fahnenmasten, Transparenten, De-
korationen, Lautsprecheranlagen, Tribünen, Altären und dergl. aus An-
lass von Volksfesten, Umzügen, Prozessionen und ähnlichen Veran-
staltungen, sofern die öffentliche Verkehrsfläche nicht beschädigt wird;

6. Wahlplakate während eines Wahlkampfes, sofern sie nicht in die Fahr-
bahnen oder in deren Luftraum hineinragen;

7. behördlich genehmigte Straßensammlungen sowie der Verkauf von Lo-
sen für behördlich genehmigte Lotterien auf Gehwegen;

8. bauaufsichtlich genehmigte Aufzugsschächte für Waren und Müllton-
nen, die auf Anordnung der Stadt auf Gehwegen angebracht werden;

9. die Lagerung von Kohle, Holz und Baumaterial auf den Gehwegen,
sofern die Lagerung nicht über 24 Stunden hinausgeht;

10. historische Kellereingänge und Treppenanlagen
(2) Die vorstehenden erlaubnisfreien Sondernutzungen können ganz oder

teilweise eingeschränkt werden, wenn Belange des Verkehrs oder des
Straßenbaues dies vorübergehend oder auf Dauer erfordern.

(3) Nach anderen Vorschriften bestehende Erlaubnis- oder Genehmigungs-
pflichten werden durch die vorstehende Regelung nicht berührt.
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§ 6
Beseitigung von Sondernutzungseinrichtungen

(1) Nach ausdrücklichem oder stillschweigendem Verzicht auf die Sonder-
nutzung oder nach Erlöschen der Sondernutzungserlaubnis hat der
Erlaubnisnehmer unaufgefordert und unverzüglich den früheren Zustand
der Straße wieder herzustellen. Er hat auch für die Reinigung der in
Anspruch genommenen Straßenfläche zu sorgen.

(2) Sondernutzungseinrichtungen sind vom Erlaubnisnehmer oder vom Ei-
gentümer oder Besitzer der Einrichtung unverzüglich zu beseitigen, wenn
infolge ihres mangelhaften Zustandes oder ihrer schlechten Beschaf-
fenheit Gefahr für die Teilnehmer am öffentlichen Straßenverkehr be-
steht oder durch sie das Ortsbild beeinträchtigt wird.

§  7
Sorgfaltspflichten

(1) Der Erlaubnisnehmer hat auf Verlangen der Stadt Greußen in Umset-
zung durch das Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
dem Träger der Straßenbaulast alle Kosten zu ersetzen, die diesem
durch die Sondernutzung entstehen.

(2) Der Erlaubnisnehmer ist verpflichtet, die mit der Sondernutzung ver-
bundenen Anlagen nach den gesetzlichen Vorschriften und den aner-
kannten Regeln der Technik zu errichten und zu erhalten. Er hat sein
Verhalten und den Zustand seiner Sachen so einzurichten, dass nie-
mand gefährdet, geschädigt oder mehr als nach den Umständen un-
vermeidbar behindert oder belästigt wird. Er muss die von ihm erstell-
ten Einrichtungen sowie die ihm überlassene Fläche in ordnungsgemä-
ßem und sauberem Zustand erhalten.

(3) Der Erlaubnisnehmer hat darauf zu achten, dass ein ungehinderter Zu-
gang zu allen in den Straßenkörper eingebauten Einrichtungen möglich
ist. Soweit bei dem Aufstellen, Anbringen und Entfernen von Gegen-
ständen ein Aufgraben der Straße erforderlich wird, muss die Arbeit so
vorgenommen werden, dass jeder nachhaltige Schaden am Straßen-
körper und an den dort eingebauten Einrichtungen (insbesondere an
den Versorgungs- und Entsorgungsleitungen sowie den Wasserabzugs-
rinnen) und eine Änderung ihrer Lage vermieden wird. Das Ordnungs-
amt der Verwaltungsgemeinschaft ist mindestens fünf Tage vor Beginn
der Arbeiten schriftlich zu benachrichtigen. Die Verpflichtung andere
beteiligte Behörden oder Stellen zu unterrichten oder deren Genehmi-
gung einzuholen, bleibt unberührt.

§ 8
Schadenshaftung

(1) Die Stadt Greußen  haftet dem Erlaubnisnehmer nicht für Schäden, die
sich aus dem Zustand der Straßen und der darin eingebauten Leitun-
gen und Einrichtungen für den Erlaubnisnehmer und die von ihm er-
stellten Anlagen ergeben. Mit der Einräumung der Sondernutzung über-
nimmt die Stadt keinerlei Haftung, insbesondere auch nicht für die Si-
cherheit der von den Benutzern eingebrachten Sachen.

(2) Der Erlaubnisnehmer haftet der Stadt Greußen für alle von ihm, seinen
Bediensteten oder mit der Verrichtung von ihm beauftragten Personen
verursachten Schäden durch unbefugte, ordnungswidrige oder nicht
rechtzeitig gemeldete Arbeiten. Ihn trifft die Haftung der Stadt gegenü-
ber für alle Schäden, die sich aus der Vernachlässigung seiner Pflich-
ten zur Beaufsichtigung der von ihm beauftragten Personen ergeben.
Er hat die Stadt von allen Ansprüchen freizustellen, die von Dritter Seite
aus der Art der Benutzung gegen die Stadt erhoben werden.

(3) Die Stadt Greußen  kann in Umsetzung durch das Ordnungsamt der VG
Greußen verlangen, dass der Erlaubnisnehmer zur Deckung sämtli-
cher Haftpflichtrisiken vor der Inanspruchnahme der Erlaubnis den Ab-
schluss einer ausreichenden Haftpflichtversicherung nachweist und die-
se Versicherung für die Dauer der Sondernutzung aufrecht erhält. Auf
Verlangen sind Versicherungsschein und Prämienquittungen vorzulegen.

(4) Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner.
§ 9

Sicherheitsleistung
(1) Die Stadt Greußen  kann in Umsetzung durch das Ordnungsamt der VG

Greußen von dem Erlaubnisnehmer eine Sicherheitsleistung verlangen,
wenn Beschädigungen an der Straße oder Straßeneinrichtungen durch
die Sondernutzung zu befürchten sind. Die Höhe der Sicherheitsleistung
wird nach den Umständen des Einzelfalles bemessen.

(2) Entstehen der Stadt Greußen durch die Sondernutzung Kosten zur   In-
standsetzung der Straße oder der Straßeneinrichtungen, so können
diese von der Sicherheitsleistung beglichen werden.

(3) Werden nach Beendigung der Sondernutzung keine auf die Sonder-
nutzung zurückzuführenden Beschädigungen an der Straße oder den
Straßeneinrichtungen festgestellt, wird wird die Sicherheitsleistung ohne
Abzug zurückgezahlt.

Gebührentarif
zu § 7 der Satzung der Stadt Greußen, über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen

an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen
Gebühren-          Nutzungsart Gebührenmaßstab Gebühr
ziffer
1 Verwaltungsgebühren

a) Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis 5,00 EURO
b) Versagung einer Sondernutzungserlaubnis 5,50 EURO
c)   Untersagung einer unerlaubt ausgeübten Sondernutzung           50,00 EURO
d)   Verlängerung -bzw.Folgeentscheidungen           10,00 EURO

2 Sondernutzungsgebühren
Mindestgebühren
Die Mindestgebühr für Sondernutzungen beträgt 5,00 EURO 5,00 EURO
sofern der Gebührentarif keine andere Mindestgebühr vorsieht.
Anbieten von W aren und Leistungen
a) Tische und Sitzgelegenheiten, die zu gewerblichen je angefangenem qm monatlich 3,00 EURO
Zwecken aufgestellt werden
b)  Kioske oder sonstige Verkaufsstände mit festem Standplatz je angefangenem qm monatlich 5,00 EURO
     (soweit nicht durch Vertrag geregelt )
c)  Verkauf von Waren ohne festen Standplatz ( Verkaufsmittels je angefangenem qm monatlich 2,00 EURO
     beweglicher Tische oder direkt von der Straße )
d)  Warenauslagen (ohne Verkauf), die ohne feste Verbindung mit je angefangenem qm monatlich  1,00 EURO
    einer baulichen Anlage oder den Boden angebracht oder aufgestellt
    werden und mehr als 80cm in den Straßenraum hinein ragen
e)  Anbieten bzw. Ausstellen von Waren (einschließlich Krafträdern,
     PKW, Anhänger, Wohnwagen und LKW) auf öffentlichen Straßen
    Wegen und Plätzen, einschließlich Bürgersteigen je angefangenem qm wöchentlich  1,00 EURO

§ 10
Ausnahmen

(1) Ausgenommen von den Vorschriften dieser Satzung bleiben
a) Nutzungen nach Bürgerlichem Recht gemäß § 23 ThürStrG und § 8

Abs. 10 FStrG,
b) Nutzungen, die vor Inkrafttreten dieser Satzung durch Vertrag verein-

bart worden sind,
(2) Ist für die Benutzung einer öffentlichen Straße die Erlaubnis durch die

Straßenverkehrsbehörde nach den §§ 29, 35 Abs. 2 der Straßenver-
kehrsordnung erteilt worden, so bedarf es keiner Erlaubnis nach § 2
dieser Satzung.

(3) Die Stadt Greußen kann weitere Ausnahmen zulassen.
§ 11

Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
a) entgegen § 2 eine Straße ohne die erforderliche Erlaubnis benutzt;
b) den nach § 3 erteilten Auflagen und Bedingungen nicht nachkommt;
c) entgegen § 6 den früheren Zustand nicht ordnungsgemäß wiederherstellt;
d) die Sorgfaltspflichten i.S.d. § 7 nicht erfüllt, insbesondere die Anlagen

nicht nach den gesetzlichen Vorschriften und den anerkannten Regeln
der Technik errichtet oder erhält.

(2) Gemäß § 50 ThürStrG und § 23 FStrG sowie § 19 Abs. 2 und § 20 Abs.
3 ThürKO i. V. m. den Bestimmungen des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten in der Fassung vom 19.02.1987 (BGBl. I S. 602) kann je-
der Fall der Zuwiderhandlung mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00, Euro
geahndet werden.

§ 12
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt damit die Sondernutzungssatzung vom 22.03.1993 außer
Kraft.

Greußen, den 12.07.2004           Steinmetz/ Bürgermeister
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f)  Verkauf von Weihnachtsbäumen während der festgelegten  Zeiten je angefangenem qm wöchentlich  1,00 EURO
g)  Warenautomaten, Auslagen und Schaukästen
1) mit dem Maß von mehr als 0,20m3 jährlich 50,00 EURO
2) mit 0,10m3 bis 0,20m3 jährlich 30,00 EURO
3) unter 0,10m3 jährlich 30,00 EURO
h)  Fahrrdständer ( soweit nicht vertraglich geregelt) nur nach Anmeldung / Jahr 30,00 EURO

3 Veranstaltungen im öffentlichen Straßenraum
            Einrichtungen anläßlich von Festen, Jahrmärkten, Volksfesten,

Kirmessen u.ä. Veranstaltungen ( jedoch nicht auf den festgelegten
Plätzen
a)  Fahr- und Schaugeschäfte je Veranstaltungstag und ange-  2,50 EURO

fangenem lfd. m
b)  Verkaufsstände ( incl.Los-,Schieß- und sonstige Buden) je Veranstaltungstag und ange-  2,50 EURO

fangenem lfd.m
c)  Tanz-, Bier-, Wein- und Festzelte je Verantstaltungstag           50,00 EURO  bis

        250,00 EURO
d)  Circusveranstaltungen, Messen und Ausstellungen
1)  Großcircusse einschl.Tierschau u.ä. je Veranstaltungstag         150,00 EURO
2)  kleinere Unternehmen mit circusähnlichem Charakter je Veranstaltungstag           50,00 EURO
3) Messen und Ausstellungen (Informationsstände) je Veranstaltungstag und ange- 1,50 EURO

fangenem  qm
4) Informationsstände mit Verkauf je angefangenem qm täglich  1,50 EURO
5) Informationsstände ohne Verkauf je angefangenem qm täglich  0,50 EURO

4 Werbung
a)  Verteilen von Handzetteln oder sonstigem Werbematerial pro Person täglich 5,00 EURO
b)  Werbe - und Informationswagen pro Wagen 4m Länge tägl.           10,00 EURO

über     4m Länge tägl.           25,00 EURO
c)  Vitrinen ( Schaukästen ) je angefangenem qm monatlich       10,00 EURO
d)  Hinweiszeichen Schilder,Transparente o.ä.) täglich  1,00 EURO

ab 25 Stück          100,00 EURO
e)  Fahnenmasten u.s.w. je Stück / Tag  5,00 EURO

   bis   10,00 EURO
- Gesonderte Vereinbarungen sind mit der Verwaltung Vermietung einer Standfläche/         50,00 EURO
- zu regulieren Jahr
- Städtereklame - DSR - bleiben unberührt.

5 Sondernutzungen , die einer Erlaubnis oder Ausnahme-
genehmigung nach dem Straßenverkehrsrecht bedürfen
a) motorsportliche Veranstaltungen oder Versuchsfahrten, - täglich           25,00 EURO
    wenn Verkehrsbeschränkungen erforderlich werden
b)   Betrieb von Lausprechern für wirtschaftliche Zwecke täglich            15,00 EURO
c)   Befahren von Fußgängerzonen außerhalb der festgelegten
     Andienzeiten
1) aus wirtschaftlichen Gründen monatlich           30,00 EURO
2)  aus sonstigen Gründen monatlich 5,00 EURO
d)   Für sonstige Sondernutzungen , die einer Erlaubnis oder Aus-
      nahmegenehmigung nach dem Straßenverkehrsrecht bedürfen,

                  bleiben die Gebühren nach diesem Verzeichnis unberührt.
6 Anlagen und Einrichtungen

a)  Leitungen aller Art ( soweit nicht vertraglich geregelt) je angefangene 100m jähr-            17,50 EURO
lich überirdisch

b)  Masten, Stützen u.a. Einrichtungen, die nicht vorübergehend je Stück einmalig 25,00 EURO bis
     im öffentlichen Straßenraum unterhalten werden           125,00 EURO
c)  vorübergehende Überspannungen und Überleitungen über Straßen je Überspannung monatlich 25,00 EURO
d)   Aufzugs-,Licht-,Kohlenschächte, Mülltonnenaufzüge u.ä. je Anlage bis 3qm jährlich 25,00 EURO
 ( sofern nichtvon untergeordneter Bedeutung )   über 3qm jährlich 50,00 EURO

7 Lagerung und dergleichen
a) ( Baubuden, Bauzäune, Gerüste, Lagerung von Baumaterial
Aufstellen von Arbeitswagen, Baumaschinen und Baugeräten)
- auf öffentlichem Grund und Boden je anfangenem qm wöchentlich   2,00 EURO

Mindestgebühr 10,00 EURO
b) Aufstellen von Containern auf Straßen / Gehwegen und Plätzen bis
    zu 5 Arbeitstagen je Container 15,00 EURO
    für jede weitere angefangene Woche je Container 10,00 EURO

8 Abstellen von nicht zum V erkehr zugelassenen Fahrzeugen und  Anhängern
Krafträder
1)  bis zu 10 Tagen 25,00 EURO
2)  jeder weitere Tag   2,50 EURO
b)   PKW, einachsige Anhänger und Wohnwagen bis zu 10 Tagen 50,00 EURO

jeder weitere Tag   5,00 EURO
c)   LKW, Sonderfahrzeuge, mehrachsige Anhänger und Wohnwagen bis zu 10 Tagen 75,00 EURO

jeder weitere Tag   7,50 EURO
Sonstige Inanspruchnahme von öffentlichen Verkehrsflächen,
 die nicht unter 1 bis 8 erfaßt  sind
Auf Straßen und Plätzen einschließlich Bürgersteigen
a) die zum Parken genutzt werden       je angefangenem qm beanspruchter Verkehrsfläche je Tag   0,50 EURO
b) die nicht zum Parken genutzt werden       je angefangenem qm beanspruchter Verkehrsfläche je Tag   0,25 EURO
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Stadt Clingen

Gemeinde Topfstedt

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 1. Stadtratssitzung des Stadtrates der Stadt
Clingen vom 08.07.2004 - öffentlich-
Beschluß Nr.: 1/1/2004
über die Bestellung einer Protokollführerin und deren Stellvertreter-
innen
Zur Protokollführerin wird bestellt:

Frau Patricia Worschischek
zu deren Stellvertreterinnen werden bestellt:

Frau Marion Eisenkrätzer
Frau Annett Knörig

Beschluß Nr.: 2/1/2004
über die Wahl eines ehrenamtlichen Beigeordneten der Stadt Clingen

Zum ehrenamtlichen Beigeordneten wurde gewählt:
Herr Harald Keitel CDU

Beschluß Nr.: 3/1/2004
über die Bestellung der Mitglieder und deren Vertreter für die
Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Greu-
ßen
In die Gemeinschaftsversammlung werden bestellt:
1. Kraft ihres Amtes  (§48 (2) ThürKO) die Bürgermeisterin der Stadt :

Frau Ruth Specht CDU
und als deren Stellvertreter:

Herr Harald Keitel CDU
in Person des ehrenamtlichen Beigeordneten
2. Herr Hartmut Hoffmann CDU
und dessen Vertreter:

Herr Jens Alban CDU
3. Herr Harald Naake PDS
und dessen Vertreter:

Herr Bernd Göhring PDS
Beschluß Nr.: 4/1/2004
über die Zusammensetzung des Hauptausschusses der Stadt Clin-
gen
Der Hauptausschuß wird wie folgt besetzt:
1. Ausschußvorsitzende  - Kraft ihres Amtes die Bürgermeisterin
der Stadt:

Frau Ruth Specht CDU
Vertreter: Herr Harald Keitel ehrenamtlicher Beigeordneter CDU
2. Herr Rolf Bauchspieß CDU
3. Herr Jens Alban CDU
4. Herr Manfred Schelletter CDU
5. Herr Hartmut Hoffmann CDU
6. Herr Gerd Schuder CDU
7. Herr Harald Naake PDS
Beschluß Nr.: 05/1/2004
über die Zusammensetzung des Bauausschusses der Stadt Clin-
gen
1. Ausschußvorsitzender:

Herr Gerd Schuder CDU
2. Herr Rolf Bauchspieß CDU
3. Herr Manfred Schelletter CDU
4. Herr Michael Glawe CDU
5. Herr Christoph Kop CDU
6. Herr Heiko Piernik CDU
7. Frau Karin Beier PDS
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Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 1. Gemeinderatssitzung des Gemeinderates
Topfstedt vom 05.07.2004 (öffentlich)
Beschluß Nr.: 1/1/2004
über die Bestellung einer Protokollführerin und deren Stellvertreter-
innen
zur Protokollführerin wird bestellt:

Frau Annett Knöring
zu deren Stellvertreterinnen werden bestellt:

Frau Marion Eisenkrätzer
Frau Patricia Worschischek

Beschluß Nr.: 2/1/2004
über die Wahl eines ehrenamtlichen Beigeordneten der Gemeinde
Topfstedt
Zum ehrenamtlichen Beigeordneten wurde gewählt:

Herr Wolfgang Braune
Beschluß Nr.: 3/1/2004
über die Bestellung des Mitgliedes und dessen Vertreters für die
Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Greu-
ßen
1. Kraft seines Amtes (§ 48 (2) ThürKO) der Bürgermeister der
Gemeinde:

Herr Arnd Halecker
als dessen Stellvertreter in Person des ehrenamtlichen Beigeord-
neten:

Herr Wolfgang Braune
2. Frau Gabriele Ulbrich

und als deren Vertreterin
Frau Christina Wüstemann

Beschluß Nr.: 4/1/2004
über die Zusammensetzung des Hauptausschusses
Dieser wird wie folgt besetzt:
1. Ausschußvorsitzender - Kraft seines Amtes der Bürgermeister
der Gemeinde:

Herr Arnd Halecker
als Vertreter der ehrenamtliche Beigeordnete:

Herr Wolfgang Braune
als Mitglieder:

Frau Ortrud Coblenz
Frau Christina Wüstemann
Frau Gabriele Ulbrich
Frau Heidrun Coblenz

als sachkundige Bürger:
Herr Thomas Weimann
Frau Sabine Busch
Herr Karl Heinz Kämmerer
Herr Uwe Werner

Beschluß Nr.: 5/1/2004
über die Zusammensetzung des Bauausschusses der Gemeinde
Topfstedt
1. Ausschußvorsitzender: Herr Wolfgang Braune
2. Vertreter: Herr Gerd Rusche
als Mitglieder: Herr Burkhard Spens

Herr Michael Lepthien
als sachkundige Bürger: Herr Falk Braune

Herr Bernd Barnstein
Frau Heike Grüning

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Gemeinde Wasserthaleben

Amtliche Bekanntmachung
Beschlüsse der 1. Gemeinderatssitzung des Gemeinderates
der Gemeinde Wasserthaleben
Beschluss Nr. 1/1/2004
über die Bestellung einer Protokollführerin und deren Stellvertreterin
Zur Protokollführerin wird bestellt:

Frau Patricia Worschischek
zu deren Stellvertreterinnen

Frau Marion Eisenkrätzer
Frau Annett Knörig

Beschluss Nr. 2/1/2004
über die Wahl eines ehrenamtlichen Beigeordneten der Gemeinde
Wasserthaleben
zum ehrenamtlichen Beigeordneten wurde gewählt:

(Partei/Wählergruppe)
Bürgerinitiative/ Herr Dr. Karl-Heinz Lustermann
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Amtliche Bekanntmachung!
hier für die Gemeinde Wasserthaleben
Erlaß von Satzungen
Die vom Gemeinderat Wasserthaleben am 13.05.2004 beschlossene Sat-
zung über Sondernutzungen an öffentlichen Straßen im Gebiet der Ge-
meinde Wasserthaleben -Sondernutzungssatzung- ist mit Beschluß-Nr. 91/
52/04 zur rechtsaufsichtlichen Anzeige vorgelegt worden.
Eingangsbestätigung
Die o. g. Satzung ist am 18.06.2004 eingegangen.
 Auf der Grundlage der ThürKO §§ 19 ff in Verbindung mit § 2 Abs. 5 des
ThürKAG darf diese Satzung nach Ablauf eines Monates nach Erhalt die-
ser Eingangsbestätigung bekanntgemacht werden.
Eine vorherige Bekanntmachung wird zugelassen (ThürKO § 21 Abs. 3
bzw. ThürKAG § 2 Abs. 5 Satz 3).
Die Satzung kann ab sofort bekannt gemacht werden.
Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu verse-
hen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Im Auftrag

Neukamm / Amtsleiterin - Siegel -

Satzung
über Sondernutzungen an öffentlichen Straßen im Gebiet der

Gemeinde Wasserthaleben
- Sondernutzungssatzung -

Aufgrund des § 19 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) vom
16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung
vom 28.01.2003 (GVBl. S 41), der §§ 18 und 21 des Thüringer Straßen-
gesetzes (ThürStrG) vom 07. Mai 1993 (GVBl. S. 273) und des § 8 des
Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 19.
April 1994 (BGBl. I S. 854), zuletzt geändert durch das Vierte Änderungs-
gesetz vom 19. Juni 1997 (BGBl. I S. 1452), hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Wasserthaleben in seiner Sitzung am 13.05.2004 die folgende Sat-
zung über die Sondernutzungen an öffentlichen Straßen (Sondernutzungs-
satzung) im Gebiet der Gemeinde Wasserthaleben beschlossen :

§ 1
Geltungsbereich

(1) Gegenstand dieser Satzung sind Sondernutzungen an den Gemeinde-
straßen, -wegen und -plätzen der Gemeinde Wasserthaleben innerhalb
und außerhalb der geschlossenen Ortslage, außerdem an Ortsdurch-
fahrten von Bundes-, Landes- und Kreisstraßen.

(2) Sonstige Straßen im Sinne von § 3 Abs. 1 Ziff. 4 ThürStrG und Wege,
die ausschließlich der Bewirtschaftung land- und forstwirtschaftlicher
Grundstücke dienen (Wirtschaftswege), sind keine öffentlichen Straßen
im Sinne dieser Satzung.

§ 2
Erlaubnisbedürftige Sondernutzung

(1) Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bedarf der Ge-
brauch der in § 1 genannten Straße, Wege und Plätze über den Gemein-
gebrauch hinaus (Sondernutzung) der Erlaubnis der Gemeinde Was-
serthaleben, deren Erteilung über das Ordnungsamt der VG Greußen
auf Grundlage dieser Satzung erfolgt.
Sondernutzungen dürfen erst dann ausgeübt werden, wenn dafür eine
Erlaubnis erteilt worden ist.

(3) Sondernutzungen im Sinne dieser Bestimmungen sind insbesondere:
1. Aufgrabungen,
2. Verlegung privater Leitungen,
3. Aufstellung von Gerüsten, Masten, Bauzäunen, Bauhütten, Bauwagen,

Baumaschinen und -geräten, Fahnenstangen,
4. Lagerung von Maschinen und Materialien aller Art,
5. Aufstellung von Tischen, Stühlen, Behältnissen, Verkaufsbuden, -stän-

den, -tischen und -wagen, Vitrinen, Schaukästen, Warenständern, Wa-
renautomaten, Werbeausstellungen und Werbewagen,

6. Freitreppen, ausgenommen die in § 5 Abs. 1 Ziff. 10 genannten Fälle,
7. Licht-, Luft- und Einwurfschächte und ähnliche Öffnungen, soweit sie

mehr als 50 cm tief in den Gehweg hineinragen,
8. Werbeanlagen aller Art, z. B. Schilder, Schaukästen, Vitrinen, Transpa-

rente, Spruchbänder, Plakattafeln sowie Warenautomaten, die inner-
halb einer Höhe von 2,50 m über dem Erdboden und mehr als 30 cm in
den Gehweg hineinragen.

(4) Wird eine Straße in mehrfacher Weise benutzt, so ist jede Benutzungs-
art erlaubnispflichtig.

(5) Auf die Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis besteht kein Rechts-
anspruch.

(6) Die Übertragung einer Sondernutzungserlaubnis auf einen Dritten ist
unzulässig.

§ 3
Erteilung, Widerruf und Erlöschen der Erlaubnis

(1) Die Erlaubnis wird auf Zeit oder auf Widerruf erteilt. Sie kann von Be-
dingungen abhängig gemacht und mit Auflagen verbunden werden.

(2) Macht die Gemeinde Wasserthaleben über das Ordnungsamt der VG
Greußen von dem ihr vorbehaltenen Widerrufsrecht Gebrauch, hat der
Erlaubnisnehmer gegen die Stadt keinen Ersatz- oder Entschädigungs-
anspruch.

(3) Die Verpflichtung zur Einholung von Genehmigungen, Erlaubnissen usw.,
die nach anderen Rechtsvorschriften erforderlich sind, bleibt unberührt.

§ 4
Verfahren

(1) Die Erlaubnis zu einer Sondernutzung ist schriftlich beim Ordnungsamt
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zu beantragen.

(2) Der Antrag soll mindestens enthalten
a) den Namen, die Anschrift und die Unterschrift des Antragstellers,
b) Angaben über Ort, örtliche Begrenzung, Größe und Umfang, voraus-

sichtliche  Dauer und den zu erwartenden wirtschaftlichen Vorteil der
Sondernutzung, letzteres, soweit dies möglich ist,

c) einen Lageplan oder eine Lageskizze mit Maßangaben, wenn dies für
die Bearbeitung des Antrages erforderlich erscheint.
Auf Anforderung sind fehlende Angaben zu ergänzen oder unrichtige
Angaben oder Anlagen zu berichtigen.

(3) Die Sondernutzungserlaubnis wird vorbehaltlich anderweitiger gesetz-
licher Regelungen durch schriftlichen Bescheid erteilt. Soweit die Ge-
meinde Wasserthaleben  nicht Träger der Straßenbaulast ist, darf  die
Erlaubnis nur mit Zustimmung der Straßenbaubehörde erteilt werden.

(4) Ändern sich die dem Antrag oder die der Sondernutzungserlaubnis zu-
grundeliegenden tatsächlichen oder rechtlichen Verhältnisse, so hat dies
der Antragsteller oder Erlaubnisnehmer unverzüglich dem Ordnungs-
amt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen mitzuteilen.

§ 5
Erlaubnisfreie Sondernutzungen

(1) Bei Ortsdurchfahrten und bei Gemeindestraßen bedürfen einer Erlaub-
nis nach dieser Satzung nicht:

1. Im Bebauungsplan oder Baugenehmigung vorgeschriebene
Überbauungen (z.B. Arkaden, Vordächer) sowie bauaufsichtlich geneh-
migte Gebäudesockel, Gesimse, Fensterbänke, Balkone, Erker,
Sonnenschutzdächer (Markisen), Vordächer;

2. Licht-, Luft-, Einwurf- und sonstige Schächte, die nicht mehr als 50 cm
in den Gehweg hineinragen:

3. Werbeanlagen, Hinweisschilder und Warenautomaten, die an einer an
die Straße grenzenden baulichen Anlage angebracht sind und die in-
nerhalb einer Höhe von 2,50 m nicht mehr als 5 % der Gehwegbreite
einnehmen, jedoch nicht mehr als 30 cm in den Gehweg hineinragen;

4. Werbeanlagen über Gehwegen für zeitlich begrenzte Veranstaltungen
(Aus- und Schlußverkäufe, Oster- und Weihnachtsverkäufe und dergl.)
an der Stätte der Leistung, sofern sie in einer Höhe von über 2,50 m
angebracht sind und einen seitlichen Abstand von mindestens 75 cm
zur Fahrbahn haben sowie Werbeanlagen in der Oster- und Weihnachts-
zeit (Lichterketten, Girlanden, Masten, Märchenbilder und -figuren),
sofern sie den Verkehr auf der Fahrbahn nicht beeinträchtigen;

Beschluss Nr. 3/1/2004
über die Bestellung des Mitgliedes und dessen Stellvertreter für die
Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
1. Kraft seines Amtes (§ 48 (2) der Bürgermeister der Gemeinde

Herr Norbert Dießl (CDU)
und dessen Stellvertreter: Herr Dr. Karl-Heinz Lustermann
(Bürgerinitiative) in der Person des ehrenamtlichen Beigeordneten
2. Herr Karl-Heinz Theuerkauf (Bürgerinitiative)
und als Stellvertreter:  Herr Uwe Grabmann (SPD)
Beschluss Nr. 4/1/2004
über die Zusammensetzung des Hauptausschusses der Gemein-
de Wasserthaleben
1. Ausschussvorsitzender - Kraft seines Amtes der Bürgermeister
der Gemeinde:

Herr Norbert Dießl (CDU)
Vertreter:

Herr Dr. Karl-Heinz Lustermann ehrenamtlicher
Beigeordneter (Bürgerinitiative)

2. Frau Sieglinde Gräser (CDU)
3. Herr Karl-Heinz Theuerkauf (SPD)
4. Frau Marion Erhart (BI)
5. Herr Detlef Hummel (BI)
Beschluss Nr. 5/1/2004
über die Zusammensetzung des Bauausschusses der Gemeinde
Wasserthaleben
1. Ausschussvorsitzender

Herr Detlef Hummel (B1)
2. Herr Uwe Grabmann (SPD)
3. Frau Sieglinde Gräser (CDU)
4. Herr Norbert Dießl (CDU)
5. Frau Marion Erhart (B1)
6. Herr Dr. Karl-Heinz Lustermann (B1)



5. das Aufstellen und Anbringen von Fahnenmasten, Transparenten, De-
korationen, Lautsprecheranlagen, Tribünen, Altären und dergl. aus An-
lass von Volksfesten, Umzügen, Prozessionen und ähnlichen Veran-
staltungen, sofern die öffentliche Verkehrsfläche nicht beschädigt wird;

6. Wahlplakate während eines Wahlkampfes, sofern sie nicht in die Fahr-
bahnen oder in deren Luftraum hineinragen;

7. behördlich genehmigte Straßensammlungen sowie der Verkauf von Lo-
sen für behördlich genehmigte Lotterien auf Gehwegen;

8. bauaufsichtlich genehmigte Aufzugsschächte für Waren und Müllton-
nen, die auf Anordnung der Stadt auf Gehwegen angebracht werden;

9. die Lagerung von Kohle, Holz und Baumaterial auf den Gehwegen,
sofern die Lagerung nicht über 24 Stunden hinausgeht;

10. historische Kellereingänge und Treppenanlagen
(2) Die vorstehenden erlaubnisfreien Sondernutzungen können ganz oder

teilweise eingeschränkt werden, wenn Belange des Verkehrs oder des
Straßenbaues dies vorübergehend oder auf Dauer erfordern.

(3) Nach anderen Vorschriften bestehende Erlaubnis- oder Genehmigungs-
pflichten werden durch die vorstehende Regelung nicht berührt.

§ 6
Beseitigung von Sondernutzungseinrichtungen

(1) Nach ausdrücklichem oder stillschweigendem Verzicht auf die Sonder-
nutzung oder nach Erlöschen der Sondernutzungserlaubnis hat der
Erlaubnisnehmer unaufgefordert und unverzüglich den früheren Zustand
der Straße wieder herzustellen. Er hat auch für die Reinigung der in
Anspruch genommenen Straßenfläche zu sorgen.

(2) Sondernutzungseinrichtungen sind vom Erlaubnisnehmer oder vom Ei-
gentümer oder Besitzer der Einrichtung unverzüglich zu beseitigen, wenn
infolge ihres mangelhaften Zustandes oder ihrer schlechten Beschaf-
fenheit Gefahr für die Teilnehmer am öffentlichen Straßenverkehr be-
steht oder durch sie das Ortsbild beeinträchtigt wird.

§  7
Sorgfaltspflichten

(1) Der Erlaubnisnehmer hat auf Verlangen der Gemeinde Wasserthale-
ben in Umsetzung durch das Ordnungsamt der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen dem Träger der Straßenbaulast alle Kosten zu
ersetzen, die diesem durch die Sondernutzung entstehen.

(2) Der Erlaubnisnehmer ist verpflichtet, die mit der Sondernutzung ver-
bundenen Anlagen nach den gesetzlichen Vorschriften und den aner-
kannten Regeln der Technik zu errichten und zu erhalten. Er hat sein
Verhalten und den Zustand seiner Sachen so einzurichten, dass nie-
mand gefährdet, geschädigt oder mehr als nach den Umständen un-
vermeidbar behindert oder belästigt wird. Er muss die von ihm erstell-
ten Einrichtungen sowie die ihm überlassene Fläche in ordnungsgemä-
ßem und sauberem Zustand erhalten.

(3) Der Erlaubnisnehmer hat darauf zu achten, dass ein ungehinderter Zu-
gang zu allen in den Straßenkörper eingebauten Einrichtungen möglich
ist. Soweit bei dem Aufstellen, Anbringen und Entfernen von Gegen-
ständen ein Aufgraben der Straße erforderlich wird, muss die Arbeit so
vorgenommen werden, dass jeder nachhaltige Schaden am Straßen-
körper und an den dort eingebauten Einrichtungen (insbesondere an
den Versorgungs- und Entsorgungsleitungen sowie den Wasserabzugs-
rinnen) und eine Änderung ihrer Lage vermieden wird. Das Ordnungs-
amt der Verwaltungsgemeinschaft ist mindestens fünf Tage vor Beginn
der Arbeiten schriftlich zu benachrichtigen. Die Verpflichtung andere
beteiligte Behörden oder Stellen zu unterrichten oder deren Genehmi-
gung einzuholen, bleibt unberührt.

§ 8
Schadenshaftung

(1) Die Gemeinde Wasserthaleben  haftet dem Erlaubnisnehmer nicht für
Schäden, die sich aus dem Zustand der Straßen und der darin einge-
bauten Leitungen und Einrichtungen für den Erlaubnisnehmer und die
von ihm erstellten Anlagen ergeben. Mit der Einräumung der Sonder-
nutzung übernimmt die Stadt keinerlei Haftung, insbesondere auch nicht
für die Sicherheit der von den Benutzern eingebrachten Sachen.

(2) Der Erlaubnisnehmer haftet der Gemeinde Wasserthaleben für alle von
ihm, seinen Bediensteten oder mit der Verrichtung von ihm beauftrag-
ten Personen verursachten Schäden durch unbefugte, ordnungswidri-
ge oder nicht rechtzeitig gemeldete Arbeiten. Ihn trifft die Haftung der
Stadt gegenüber für alle Schäden, die sich aus der Vernachlässigung
seiner Pflichten zur Beaufsichtigung der von ihm beauftragten Perso-
nen ergeben. Er hat die Stadt von allen Ansprüchen freizustellen, die
von Dritter Seite aus der Art der Benutzung gegen die Stadt erhoben
werden.

(3) Die Gemeinde Wasserthaleben kann in Umsetzung durch das Ordnungs-
amt der VG Greußen verlangen, dass der Erlaubnisnehmer zur De-
ckung sämtlicher Haftpflichtrisiken vor der Inanspruchnahme der Er-
laubnis den Abschluss einer ausreichenden Haftpflichtversicherung
nachweist und diese Versicherung für die Dauer der Sondernutzung
aufrecht erhält. Auf Verlangen sind Versicherungsschein und Prämien-
quittungen vorzulegen.

(4) Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner.
§ 9

Sicherheitsleistung
(1) Die Gemeinde Wasserthaleben kann in Umsetzung durch das Ordnungs-

amt der VG Greußen von dem Erlaubnisnehmer eine Sicherheitsleistung
verlangen, wenn Beschädigungen an der Straße oder Straßenein-
richtungen durch die Sondernutzung zu befürchten sind. Die Höhe der
Sicherheitsleistung wird nach den Umständen des Einzelfalles bemes-
sen.

(2) Entstehen der Gemeinde Wasserthaleben durch die Sondernutzung
Kosten zur   Instandsetzung der Straße oder der Straßeneinrichtungen,
so können diese von der Sicherheitsleistung beglichen werden.

(3) Werden nach Beendigung der Sondernutzung keine auf die Sonder-
nutzung zurückzuführenden Beschädigungen an der Straße oder den
Straßeneinrichtungen festgestellt, wird wird die Sicherheitsleistung ohne
Abzug zurückgezahlt.

§ 10
Ausnahmen

(1) Ausgenommen von den Vorschriften dieser Satzung bleiben
a) Nutzungen nach Bürgerlichem Recht gemäß § 23 ThürStrG und § 8

Abs. 10 FStrG,
b) Nutzungen, die vor Inkrafttreten dieser Satzung durch Vertrag verein-

bart worden sind,
(2) Ist für die Benutzung einer öffentlichen Straße die Erlaubnis durch die

Straßenverkehrsbehörde nach den §§ 29, 35 Abs. 2 der Straßenver-
kehrsordnung erteilt worden, so bedarf es keiner Erlaubnis nach § 2
dieser Satzung.

(3) Die Gemeinde Wasserthaleben kann weitere Ausnahmen zulassen.
§ 11

Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
a) entgegen § 2 eine Straße ohne die erforderliche Erlaubnis benutzt;
b) den nach § 3 erteilten Auflagen und Bedingungen nicht nachkommt;
c) entgegen § 6 den früheren Zustand nicht ordnungsgemäß wiederherstellt;
d) die Sorgfaltspflichten i.S.d. § 7 nicht erfüllt, insbesondere die Anlagen

nicht nach den gesetzlichen Vorschriften und den anerkannten Regeln
der Technik errichtet oder erhält.

(2) Gemäß § 50 ThürStrG und § 23 FStrG sowie § 19 Abs. 2 und § 20 Abs.
3 ThürKO i. V. m. den Bestimmungen des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten in der Fassung vom 19.02.1987 (BGBl. I S. 602) kann je-
der Fall der Zuwiderhandlung mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00, Euro
geahndet werden.

§ 12
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt damit die Sondernutzungssatzung vom 22.03.1993 außer
Kraft.

Wasserthaleben, den 12.07.2004           Dießl/ Bürgermeister
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Gebührentarif
zu § 7 der Satzung der Gemeinde Wasserthaleben, über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen

an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen
Gebühren-          Nutzungsart Gebührenmaßstab Gebühr
ziffer
1 Verwaltungsgebühren

a) Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis 5,00 EURO
b) Versagung einer Sondernutzungserlaubnis 5,50 EURO
c)   Untersagung einer unerlaubt ausgeübten Sondernutzung           50,00 EURO
d)   Verlängerung -bzw.Folgeentscheidungen           10,00 EURO

2 Sondernutzungsgebühren
Mindestgebühren
Die Mindestgebühr für Sondernutzungen beträgt 5,00 EURO 5,00 EURO
sofern der Gebührentarif keine andere Mindestgebühr vorsieht.
Anbieten von W aren und Leistungen
a) Tische und Sitzgelegenheiten, die zu gewerblichen je angefangenem qm monatlich 3,00 EURO
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Zwecken aufgestellt werden
b)  Kioske oder sonstige Verkaufsstände mit festem Standplatz je angefangenem qm monatlich 5,00 EURO
     (soweit nicht durch Vertrag geregelt )
c)  Verkauf von Waren ohne festen Standplatz ( Verkaufsmittels je angefangenem qm monatlich 2,00 EURO
     beweglicher Tische oder direkt von der Straße )
d)  Warenauslagen (ohne Verkauf), die ohne feste Verbindung mit je angefangenem qm monatlich  1,00 EURO
    einer baulichen Anlage oder den Boden angebracht oder aufgestellt
    werden und mehr als 80cm in den Straßenraum hinein ragen
e)  Anbieten bzw. Ausstellen von Waren (einschließlich Krafträdern,
     PKW, Anhänger, Wohnwagen und LKW) auf öffentlichen Straßen
    Wegen und Plätzen, einschließlich Bürgersteigen je angefangenem qm wöchentlich  1,00 EURO
f)  Verkauf von Weihnachtsbäumen während der festgelegten  Zeiten je angefangenem qm wöchentlich  1,00 EURO
g)  Warenautomaten, Auslagen und Schaukästen
1) mit dem Maß von mehr als 0,20m3 jährlich 50,00 EURO
2) mit 0,10m3 bis 0,20m3 jährlich 30,00 EURO
3) unter 0,10m3 jährlich 30,00 EURO
h)  Fahrrdständer ( soweit nicht vertraglich geregelt) nur nach Anmeldung / Jahr 30,00 EURO

3 Veranstaltungen im öffentlichen Straßenraum
            Einrichtungen anläßlich von Festen, Jahrmärkten, Volksfesten,

Kirmessen u.ä. Veranstaltungen ( jedoch nicht auf den festgelegten
Plätzen
a)  Fahr- und Schaugeschäfte je Veranstaltungstag und ange-  2,50 EURO

fangenem lfd. m
b)  Verkaufsstände ( incl.Los-,Schieß- und sonstige Buden) je Veranstaltungstag und ange-  2,50 EURO

fangenem lfd.m
c)  Tanz-, Bier-, Wein- und Festzelte je Verantstaltungstag           50,00 EURO  bis

        250,00 EURO
d)  Circusveranstaltungen, Messen und Ausstellungen
1)  Großcircusse einschl.Tierschau u.ä. je Veranstaltungstag         150,00 EURO
2)  kleinere Unternehmen mit circusähnlichem Charakter je Veranstaltungstag           50,00 EURO
3) Messen und Ausstellungen (Informationsstände) je Veranstaltungstag und ange- 1,50 EURO

fangenem  qm
4) Informationsstände mit Verkauf je angefangenem qm täglich  1,50 EURO
5) Informationsstände ohne Verkauf je angefangenem qm täglich  0,50 EURO

4 Werbung
a)  Verteilen von Handzetteln oder sonstigem Werbematerial pro Person täglich 5,00 EURO
b)  Werbe - und Informationswagen pro Wagen 4m Länge tägl.           10,00 EURO

über     4m Länge tägl.           25,00 EURO
c)  Vitrinen ( Schaukästen ) je angefangenem qm monatlich       10,00 EURO
d)  Hinweiszeichen Schilder,Transparente o.ä.) täglich  1,00 EURO

ab 25 Stück          100,00 EURO
e)  Fahnenmasten u.s.w. je Stück / Tag  5,00 EURO

   bis   10,00 EURO
- Gesonderte Vereinbarungen sind mit der Verwaltung Vermietung einer Standfläche/         50,00 EURO
- zu regulieren Jahr
- Städtereklame - DSR - bleiben unberührt.

5 Sondernutzungen , die einer Erlaubnis oder Ausnahme-
genehmigung nach dem Straßenverkehrsrecht bedürfen
a) motorsportliche Veranstaltungen oder Versuchsfahrten, - täglich           25,00 EURO
    wenn Verkehrsbeschränkungen erforderlich werden
b)   Betrieb von Lausprechern für wirtschaftliche Zwecke täglich            15,00 EURO
c)   Befahren von Fußgängerzonen außerhalb der festgelegten
     Andienzeiten
1) aus wirtschaftlichen Gründen monatlich           30,00 EURO
2)  aus sonstigen Gründen monatlich 5,00 EURO
d)   Für sonstige Sondernutzungen , die einer Erlaubnis oder Aus-
      nahmegenehmigung nach dem Straßenverkehrsrecht bedürfen,

                  bleiben die Gebühren nach diesem Verzeichnis unberührt.
6 Anlagen und Einrichtungen

a)  Leitungen aller Art ( soweit nicht vertraglich geregelt) je angefangene 100m jähr-            17,50 EURO
lich überirdisch

b)  Masten, Stützen u.a. Einrichtungen, die nicht vorübergehend je Stück einmalig 25,00 EURO bis
     im öffentlichen Straßenraum unterhalten werden           125,00 EURO
c)  vorübergehende Überspannungen und Überleitungen über Straßen je Überspannung monatlich 25,00 EURO
d)   Aufzugs-,Licht-,Kohlenschächte, Mülltonnenaufzüge u.ä. je Anlage bis 3qm jährlich 25,00 EURO
 ( sofern nichtvon untergeordneter Bedeutung )   über 3qm jährlich 50,00 EURO

7 Lagerung und dergleichen
a) ( Baubuden, Bauzäune, Gerüste, Lagerung von Baumaterial
Aufstellen von Arbeitswagen, Baumaschinen und Baugeräten)
- auf öffentlichem Grund und Boden je anfangenem qm wöchentlich   2,00 EURO

Mindestgebühr 10,00 EURO
b) Aufstellen von Containern auf Straßen / Gehwegen und Plätzen bis
    zu 5 Arbeitstagen je Container 15,00 EURO
    für jede weitere angefangene Woche je Container 10,00 EURO

8 Abstellen von nicht zum V erkehr zugelassenen Fahrzeugen und  Anhängern
Krafträder
1)  bis zu 10 Tagen 25,00 EURO
2)  jeder weitere Tag   2,50 EURO



b)   PKW, einachsige Anhänger und Wohnwagen bis zu 10 Tagen 50,00 EURO
jeder weitere Tag   5,00 EURO

c)   LKW, Sonderfahrzeuge, mehrachsige Anhänger und Wohnwagen bis zu 10 Tagen 75,00 EURO
jeder weitere Tag   7,50 EURO

Sonstige Inanspruchnahme von öffentlichen Verkehrsflächen,
 die nicht unter 1 bis 8 erfaßt  sind
Auf Straßen und Plätzen einschließlich Bürgersteigen
a) die zum Parken genutzt werden       je angefangenem qm beanspruchter Verkehrsfläche je Tag   0,50 EURO
b) die nicht zum Parken genutzt werden       je angefangenem qm beanspruchter Verkehrsfläche je Tag   0,25 EURO
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Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Trebra Gemeinde Niederbösa
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Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

Wichtige Information!
- SOMMERPAUSE -
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
- Donnerstag, der 02.09.2004
Redaktionsschluß: Freitag, der 27.08.2004

gez.: Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender

Umstellung Trinkwasserqualität in der Gruppen-
wasserversorgung Greußen/ Engelsdörfer
Der seit der 20. KW (14. Mai 2004) durchgeführte Probebetrieb für
die Umstellung des Trinkwassers von Eigenwasser auf Mischwasser
in den zur Gruppenwasserversorgung (GWV) Greußen zugehöri-
gen Gemeinden
• Greußen/Grüningen • Clingen
• Westgreußen • Wasserthaleben
ist in der 22. KW (30. Mai 2004) abgeschlossen worden.
Nunmehr werden seit Ende Mai 2004 die o.g. Orte mit Mischwasser
im Härtebereich 3 (14 - 21 ° dH) versorgt.
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Probebetriebes im Juni 2004
erhalten auch die Orte
• Obertopfstedt  • Niedertoptstedt  • Trebra  • Niederbösa  • Oberbösa
• Feldengel  • Holzengel • Kirchengel • Westerengel  • Otterstedt  •
Bliederstedt • Thüringenhausen

das Mischwasser in dem Härtebereich 3 (14 - 21° dH).
Durch den niedrigeren Härtebereich ist die Dosierung von Wasch-
mitteln, Weichspülern und anderen Zusätzen geringer auszufüh-
ren. Beachten Sie bitte hierzu die Information der Hersteller.
Haushaltsgeräte, wie Waschmaschinen, Geschirrspüler etc. sind
entsprechend auf den neuen Härtebereich 3 umzustellen. Mit der
Einhaltung aller gültigen Parameter für die Trinkwasserverordnung
entfällt ab sofort die bisherige Lieferung von Mineralwasser für
Kleinstkinder in den o.g. Ortschaften.

Rödiger / Werkleiter TAZ

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
09.07. - 16.07.2004 Herr TA Kolb
Tel.: 0 36 32 / 60 24 31
16.07. - 23.07.2004 Herr TA Freysoldt
Tel.: 0 36 36 / 70 35 70  o. 0172 / 28 235 94
23.07. - 30.07.2004 Herr Dr. Mülverstedt
Tel.: 0 36 36 / 70 32 14
30.07. - 06.08.2004 Herr TA Kolb
Tel.: 0 36 32 / 60 24 31

Ordnungsamt

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr . 18.00 - 20.00 Uhr
Sa. 16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
12.07.04 - 18.07.04 Löwen- Apotheke Kindelbrück
19.07.04- 25.07.04 Schloss-Apotheke Gebesee
26.07.04 - 01.08.04 Markt-Apotheke Greußen
02.08.04- 08.08.04 Linden-Apotheke Straußfurt
09.08.04 - 15.08.04 Rats-Apotheke Weißensee
16.08.04 - 22.08.04 Adler-Apotheke Greußen
23.08.04 - 29.08.04 Löwen-Apotheke Kindelbrück
30.08. 04- 05.09.04 Schloss-Apotheke Gebesee

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Diakonie Greußen, Herrengasse 3
Tel.: 0 36 36 / 70 10 71 oder  0 36 32 78 25 79

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos  entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Glas und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Information zur Absicherung und Unter-
bringung von Fundtieren
Die Verwaltungsgemeinschaft Greußen hat im Januar 2001 einen
Vertrag mit dem Tierheim & Reiterhof in Sömmerda zur Absicherung
und Unterbringung von Fundtieren und herrenlosen Tieren für Städte
und Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Greußen geschlos-
sen.
Ausgeschlossen sind die Gemeinden Topfstedt und Trebra.
Ansprechpartner für eine Unterbringung von o.g. Tieren sind die
jeweiligen Bürgermeister/innen der Kommunen und Bedienstete des
Ordnungsamtes der VG Greußen. (Tel. 03636 76220)
Individuelle Absprachen mit anderen Tierheimen haben keinen Be-
stand.



Öffentlicher Dank an die Wahlhelfer
Die Europa- und Kommunalwahlen mit ihrem umfangreichen und
komplizierten Auszählungsmodus sind abgeschlossen. Mehr als
60  ehrenamtliche Helfer und Helferinnen sowie Bedienstete der
Verwaltungsgemeinschaft  waren am 13. Juni und am 27. Juni
in den  vier Wahllokalen unserer Stadt  bis in den späten Abend
hinein mit der Auswertung der Europawahl, Landtagswahl, Orts-
bürgermeisterwahl, Kreis - und Stadtratswahl beschäftigt.
Die aufwendige Briefwahlvorbereitung  und die komplexe Aus-
zählung  der Wahlscheine wurden hervorragend bewältigt.
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Mitwirkenden für die
problemlose, gute und schnelle Mitarbeit bedanken.
Die Wahlen konnten Dank Ihrem engagierten Einsatz reibungs-
los und zügig abgewickelt werden.

Joachim Steinmetz/ Bürgermeister

Per Mausklick vom Bauernhof bis zum Schloss -
die Ländliche Gebäudebörse im Internet
Anbieten und Suchen von Wohnhäusern, Bauernhöfen, Herrensitzen,
Gewerbeanlagen, Grundstücken und Gewerbeflächen ohne Makler-
courtage bundesweit unter: http://www.gebaeudeboerse.de
Ansprechpartner:  Förderwerk Land- und Forstwirtschaft
„Ländliche Gebäudebörse“ Ahornweg 2, 02699 Königswartha
Tel.: 035931 299612, Fax: 035931 299608
E-mail: gebaeudeboerse@foerderwerk-landforst.de
Die Ländliche Gebäudebörse entstand vor über fünf Jahren innerhalb
eines Projektes. Das Team dieses virtuellen Marktes verfolgt das Ziel,
bundesweit die bestehende Bausubstanz zu erhalten. Leerstehende
oder nicht mehr benötigte Gebäude sollen vermittelt und durch Umnut-
zung erhalten bleiben. Die Ländliche Gebäudebörse ist seit April 2001
bundesweit tätig. Nicht mehr nutzbare und leerstehende Höfe sind eben
ein in allen ländlichen Regionen auftretendes Problem. Große Drei-
seithöfe, Herrenhäuser oder auch Gasthäuser, die früher ganze Fami-
lien ernährten, können oftmals von Privateigentümern und Kommunen
kaum erhalten werden.
Mit der gezielten Präsentation solcher lmmobilien soll ein Weiter-
bestehen der Dörfer in ihrer gewachsenen Form erreicht werden. Es
sollen Interessenten für ländliche zum Teil denkmalgeschützte Gebäu-
de gefunden werden. lnteressenten finden zahlreiche solcher Objekte
in unserer Börse. Sowohl Anbieter von nicht mehr benötigten Gebäu-
den oder Flächen, als auch Interessenten können sich an die Gebäude-
börse wenden. Wir stellen den Kontakt zwischen beiden her.
Bereits 73 kulturhistorisch wertvolle Objekte wurden durch unsere
Gebäudebörse vermittelt.Private und gewerbliche Interessenten finden
im Internet unter http://www.gebaeudeboerse.de zahlreiche Angebote:
von der Scheune bis zum Schloss, z. T. idyllisch gelegene Kleinode,
aber auch Fabriken und Agraranlagen. Die Nachfragen der Interessen-
ten sind kostenfrei. Die Vermittlung von Objekten ist für Interessent
und Eigentümer kostenlos. Der Anbieter zahlt lediglich einmalig eine
Aufnahmegebühr und die monatliche Standgebühr für die Präsentati-
on im Internet.
Nähere Informationen erhalten Sie unter:
Förderwerk Land- und Forstwirtschaft
„Ländliche Gebäudebörse“
Ahornweg 2, 02699 Königswartha
Tel.: 035931 299612, Fax: 035931 299608
E-mail: gebaeudeboerse@foerderwerk-landforst.de

Finanzverwaltung
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e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Gemeinde Wasserthaleben

Aus den Orten

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
in Greußen und Grüningen,
mit Ihrer Unterstützung konnte die SPD ein gutes Ergebnis
für unsere Stadt und für den Greußener Stadtrat erreichen.
Mit 6 Sitzen ist die SPD als stärkste Fraktion  im Stadtrat ver-
treten.
Herzlichen Dank allen unseren Wählerinnen und Wählern!!!
Ihr Vertrauen ist uns Verpflichtung. Sprechen Sie mit uns.
Allen nicht gewählten Kandidatinnen und Kandidaten danken
wir für die Unterstützung auf unserer Liste. Wir wissen es zu
schätzen, zu kandidieren und mit einem guten Stimmen-
ergebnis doch nicht gewählt zu werden.

Ihre SPD  Stadtratsvertreter
Joachim Steinmetz, Joachim Witters, Katharina Ehrhardt,
Eckhard Splisteser, Klaus Kunze, Ute Gräser, Wolfgang
Sachse, Ingo Rödiger, Uwe Witters, Erwin Coblenz,
Senta Vollborn, Heidrun Diederichs

Wahlvorstand spendet  Erfrischungsgeld der
Kindereinrichtung
Der anläßlich der Kommunalwahlen am 27.06.2004 in der Gemein-
de Wasserthaleben tätige Wahlvorstand verzichtete auf sein
Erfrischungsgeld in Höhe von 15,00 Euro/Person.
Dies ergab eine Summe von 120,- Euro, welche dem Kindergarten
im Zuge der Renovierung als Zuschuß für die Neuanschaffung von
Spielzeug übergeben wurde.
Kindergarten und Gemeinde bedanken sich bei J. Etzel, H. Schulz,
H. Bauer, S. Dießl, G. Schubert, D. Schubert, B, Lumnitz und G.
Jung.

Gemeinde Topfstedt

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt
am Freitag, den 27.08.2004 um 20.00 Uhr
im Klubraum des Feuerwehrgerätehauses.

Die turnusmäßige Sitzung im Monat Juli fällt wegen der
Urlaubszeit aus! gez.: Halecker / Wehrführer

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Obertopfstedt

am Freitag, den 27.08.2004 um 20.00Uhr
im Klubraum des Feuerwehrgerätehauses.

Die turnusmäßige Sitzung im Monat Juli fällt wegen der
Urlaubszeit aus! gez.: Spens / Wehrführer

Freie Wähler sagen Danke
Die Stadträte der FWV - Klaus-Dieter Augner und Uwe Schlegel
- bedanken sich bei den Bürgerinnen und Bürgern unserer Stadt,
die Ihnen mit Ihrer Stimme zu dem Mandat verholfen haben.
Wir hoffen, daß wir das in uns gesetzte Vertrauen zum Nutzen
Greußens erfüllen werden.
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Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

mein Blut

für dich

Dienstag
10. August 2004
16.00-19.00 Uhr

Kindergarten

Clingen

Spenderimbiß
wird gereicht.
Bitte spende
auch Du!

SPENDE

BLUT
BEIM ROTEN KREUZ

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 20.07.2004 ab 18.00 Uhr
Dienstag, den 20.27.2004 ab 18.00 Uhr
Dienstag, den 03.08.2004 ab 18.00 Uhr
Dienstag, den 10.08.2004 ab 18.00 Uhr
Dienstag, den 17.08.2004 ab 18.00 Uhr
Dienstag, den 24.08.2004 ab 18.00 Uhr
Dienstag, den 31.08.2004 ab 18.00 Uhr
Zusätzliches Training ist nach Absprache an den Wochenenden
möglich!

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Mittwochs ab 17.00 Uhr
Samstags ab 14.00 Uhr
Sonntags ab 09.00 Uhr

Einladung
Der Ortsverband der Heimkehrer  lädt alle Mitglieder

zum  Stammtischgespräch
am Mittwoch, dem 11. August 2004 , um 14.00 Uhr
ins „Greußener Markt-Restaurant” ein. Der Vorstand

Einladung
Am Freitag, dem 13.08. und 03.09.2004,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.

    Der Vorstand

Dankeschön
Im Namen der Klasse 10a der Regelschule Greußen,
bedanken wir uns bei allen Sponsoren, die uns finanziell
und materiell unterstützt haben. Damit konnten wir
einen schönen letzten Schultag gemeinsam feiern.
Danke an die Firmen: Kaiser Bau Grüningen, Vermögensberatung
Mackrodt, Spiel und-Haushaltswaren Weilert, Wäscheshop am Markt,
Eiscafé Günther, Geschenkboutique „Monika Martin“, Elektro Beinel,
Foto Halecker, Fleischerei Baldur Krause, Blumenladen Hering,
Elektro-Witters, Farben & Lacke Wenk, Malerfachmarkt Hoffmann,
NKD, Uhren und Schmuck Knaut, Autohaus am Ried, Getränkeshop
Elke Hipp, Blumenparadies Koch, Elektrohaus Bauchspieß.

im Namen der Klasse 10 a Jenifer Aweh

3. Platz beim Fußballturnier
Um unseren fußballbegeisterten Grundschülern ein noch besseres
Training zu ermöglichen, schenkte Frau Krey vom Restaurant zur
„Quelle“ den Kindern einen Sack Fußbälle. Die Ergebnisse konn-
ten sich sehen lassen.
Beim Kreisfinale „Jugend trainiert für Olympia“ im Fußball erkämpf-
ten sich unsere Jungs einen sehr guten 3. Platz! Herzlichen Glück-
wunsch für diese tolle Leistung und vielen Dank an Frau Krey.
Die Grundschüler und Herr Witters

Sport, Spiel und Spaß im
Städtischen Freibad
Am 3. Wochenende ist alljährlich im Städtischen
Freibad Greussen besonders viel los.
Denn dann ist an 2 Tagen Sport, Spiel und Spaß
angesagt. Es beginnt, und das nun zum  30. Mal, mit dem

Greussener Flutlichtturnier im Wasserball
am Freitag, den 20. August von 19.30 bis weit nach Mitternacht.
In die Vorrundenspiele steigen namhafte Mannschaften aus Leipzig,
Hettstedt, Erfurt, Gera, Netzschkau, Sömmerda, und der Gastge-
ber ein, gleichzeitig läuft eine Disco.
Am Sonnabend (10.00 bis 12.00 Uhr) folgen die Endspiele des
beliebten Wasserballturniers um den Pokal der Verwaltungs-
gemeinschaft Greussen.
Anschließend lädt der Vorstand des MTV, alle bis dahin als Zu-
schauer Anwesende, zum
Sportfest unter dem Motto „Mit Kind und Kegel“ ein.
Hier können alle badelustigen jede Menge erleben. Für die Kinder
werden wieder lustige Spiele im und am Wasser organisiert.

Horst Laue Turnierleiter

Matthias Heger Volkskönig 2004
Niedertopfstedt: Neben dem an die Vereinsmitgliedschaft gebun-
denen Königsschießen sowie dem Schießen der Schützenvereine
(TA berichtete) standen anläßlich des 11. Schützenfestes noch das
Preisschießen der Männer und Frauen, das Pokalschießen der ört-
lichen Vereine sowie das Schießen um den Titel eines Volks-
schützenkönigs auf dem Programm.
Bei Letzterem setzte sich M. Heger aus Westerengel mit 46 Ringen
durch. Das Preisschießen der Frauen entschied A. Frimmel aus
Sondershausen mit 48 Ringen für sich. Der Niedertopfstedter Ch.
Herrlitz siegte mit 49 Ringen bei den Herren.
Insgesamt standen aber für die besten 30 Herren sowie 15 Damen
hochwertige Preise zur Verfügung. Im Kampf der örtlichen Vereine
hatte die FFw Niedertopfstedt mit 121 Ringen die Nase vorn.
Übersicht der Sieger und Plazierten:
Preisschießen der Männer:
1. Ch. Herrlitz Niedertopfstedt 49 Ringe
2. G. Czapla Stockhausen 47 Ringe
3. R. Gassmann Wiedermuth 47 Ringe
Preisschießen der Damen
1. A. Frimmel Sondershausen 48 Ringe
2. B. Gassman Wiedermuth 47 Ringe
3. N. Franke Niedertopfstedt 46 Ringe



Volkskönigsschießen
1. M. Heger Westerengel 46 Ringe
2. N. Franke Niedertopfstedt 44 Ringe
3. W. Kubis Niedrtopfstedt 43 Ringe
Örtliche Vereine
1. FFw Niedertopfstedt 121 Ringe
2. Faschingsklub Niedertopfstedt 118 Ringe
3. SGSVNiedertopfstedt 112 Ringe

Turnier der „Leitungssitzung bei Walleck“
Wer sich jetzt fragt, was die „Leitungssitzung bei Walleck“ bedeu-
tet, den wollen wir kurz aufklären.
Vor ungefähr 1 1/2 Jahren entstand aus einer Stammtischrunde im
Ratskeller Clingen die „Leitungssitzung bei Walleck“. Wir sind eine
Gruppe aus 10 Leuten, die sich meist freitags im Ratskeller Clingen
trifft und sich Gedanken darüber macht, wie sie ihre Freizeit gestaltet.
Daher hatten wir den Plan ein Fußballturnier zu organisieren. Am 3.
Juli 2004 fand dann auch das „1. Turnier der Leitungssitzung bei
Walleck“ auf dem Sportplatz in Clingen statt.
Folgende Mannschaften nahmen daran teil. Team Greussen, Nie-
derbösa, Jugendclub Clingen I und II, Stammtisch Ratskeller und
die Leitungssitzung bei Walleck natürlich.
Das Ergebnis war wie folgt:
1. Team Greussen 13 Pkt. 14:5  Tore
2. Niederbösa 10 Pkt. 11:3  Tore
3. Stammtisch Ratskeller 10 Pkt.   9:5  Tore
4. Leitungssitzung   4 Pkt.  8:11 Tore
5. Jugendclub Clingen I   3 Pkt.  9:15 Tore
6. Jugendclub Clingen II   3 Pkt.  6:16 Tore
Wir möchten uns hiermit bei allen Mannschaften und beim Wirt der
Sportlergaststätte, Inh. Jens Büchner, recht herzlich bedanken !

Sissi und Larella überraschten Kinder im
„Sonnenkäfer“

Am Freitag, dem 02.07.04 war es wieder soweit „Sommerfest“ für
alle Kinder, Eltern, Großeltern und Freunde der Kindertagesstätte
„Sonnenkäfer“ in Greußen. Um 15.30Uhr sollte das Fest mit vielen
Überraschungen beginnen. Aber schon am Vormittag standen plötz-
lich die Pferde Sissi und Larella mit ihrem Kutscher auf unseren
Vorplatz. Immer wieder ist es für unsere Kinder ein Erlebnis, Pferde
so aus der Nähe zu sehen. Das Tollste war aber die Kutsche, die
von von den beiden Pferden gezogen wurde. Alle Kinder durften
mitfahren und winkten den Leuten im Neubaugebiet von Greußen
freudig zu. Für diese gelungene Überrraschung möchten wir uns
ganz herzlich bei Sissi und Larella und ihren Besitzer bedanken.
Gleichzeitig möchten wir allen Eltern, Einwohnern von Greußen
und Clingen herzlich Dank sagen, die uns mit beim Sammeln von
Alttextilien unterstützten und dieses schöne Fest möglich machten.

Zur Monatsmitgliederversammlung
lädt der Radsportverein RSV01 Greußen am Frei-
tag, den 30 Juli 2004 um 19.00 Uhr
seine Mitglieder und Gäste in der Gaststätte
„Zum Grauen“ Neustadt Greußen herzlichst ein .
Der Vortsand RSV01 Greußen e.V.
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Danke!
Vielen Dank sagen Sophie, Christina, Bettina und Timo ihren Erzie-
herinnen Frau Krey und Frau Sennewald für die schöne Zeit im
Kindergarten „Sonnenkäfer“ Greußen und das tolle Zuckertüten-
fest bei einem schönen Programm mit zwei Märchenspielen und
leckerer Pizza.
Auf Wiedersehen bei einem Besuch als Schulkind sagen:
S. Marscholl, Ch. Abicht, B. Hofmann und T. Witters

Dank sagen die Kinder und Mitarbeiter aus dem „Sonnenkäfer“

PS: Zum Sportfest des SV Eintracht Clingen findet am
16.07.2004, 18 Uhr, das Eröffnungsspiel zwischen der Leitungs-
sitzung bei Walleck und den Wasserballern aus Greussen statt.

     Der Vorstand der Leitungssitzung
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Greußener Radsportler rege unterwegs
Bronzemedaille für Kai Schlippschuh
Bei den Kyffhäuser-Kreisjugendspielen im Radsport in Sonders-
hausen stand auch der Greußener RSVer Kai Schlippschuh mit an
den Start. Auf der flachen Standartrundstrecke „Panzerstraße“ von
SV Glückauf Sondershausen mustergültig ausgerichtet, erkämpfte Kai
nach 10 Runden in der Jugendklasse den 5. Platz. Bis vor die Tore
von Kassel zur 26. Nacht von Fuldabrück-Bergshausen fuhren die
Greußener Senioren um auf einen 1,2 km bergigen Rundkurs ihren
Wettkampf auszurichten. Bei dieser Regenfahrt über 30 Runden (gleich
36 Kilometer) waren die Senioren der Altersklasse 3 unter sich. Auch
war das Fahrerfeld mit der Teilnahme von polnischen Akteuren inter-
national angehaucht. Der Clingener Walter Weißgerber fuhr mit den
10. Platz noch in die Preisränge, während Wolfgang Müller als zwölf-
ter den Zielstrich überquerte. Ebenfalls beim Straßenrennen in
Bleicherode ließ Petrus die Schleisen offen, bis alle auf die Haut
durchnäßt waren. Bei dieser Regenschlacht auf einem 25 Kilometer
Berg-und Talrundkurs ging es um den „Großen Preis des Autohauses
Bleicherode/Ost“. Im Endspurt nach 50 Kilometern aus einem großen
Hauptfeld belegten Walter Weißgerber und Wolfgang Müller die Plät-
ze 10 und 16. Der Clingener Andreas Höpfner in einer Verfolgergruppe
mit den 21. Platz, während der Berkaer Ernst Neubert zünftig im Ren-
nen liegend nach Defekt vorzeitig ausscheiden mußte. Der Regen
war weiter ständiger Begleiter der Greußener Pedaleure , denn beim
Kriterium in Dölzig bei Leipzig wieder ein Regenschlacht, wo Walter
Weißgerber bei den Senioren 2-4 einen 13. Platz herausfuhr. Einen
Tag später ging Kai Schlippschuh in Gommern bei Schönebeck an
der Elbe im Hobbyrennen an den Start und belegte einen 14. Platz
von über 30 gestarteten Aktiven. Im Wettbewerb der Senioren wurde
auf den flachen 1,6 Kilometer Rundkurs ein hohes Tempo gefahren,
wo der Greußener Wolfgang Müller über einen Mittelplatz nicht hin-
aus kam. In Wingerode auf den Eichsfeld ist immer das ganze Dorf
auf den Beinen, wenn die Radsportler um Sieg und Platz streiten.

Ökumenischer Wanderverein
„St. Bonifatius ” Greußen e.V.

Einladung
Zu unserer Wanderung am 14. August

auf dem Kamm des Thüringer Waldes
laden wir alle Mitglieder und Wanderfreunde herzlich ein.

Treffpunkt: 08.00 Uhr Katholischer Pfarrhof
Wir wandern von der Suhler Ausspanne (auf dem
Rennsteig zwischen Oberhof und der Schmücke)
über den großen Beerberg zur Schmücke. Von
dort geht es zum Schneekopf und der sogenann-
ten Teufelskanzel. Dort haben wir einen wunder-
baren Ausblick auf das Thüringer Becken und Süd-
thüringen (Rhön, Grabfeld). Vom Schneekopf
geht es zum Kaffee trinken in der „Suhler Hüt-
te“ und zurück zu den Autos. Den Abschluß bil-
det ein Besuch im Rennsteiggarten bei Oberhof.
Die Tour ist für alle Altersgruppen bestens geeignet, nur zwei
ganz leichte Anstiege.
Rucksackverpflegung für Picknick.
Länge der Route: 7 km + 1 km Rennsteiggarten
Rückkehr gegen 18.00 Uhr

Allen Teilnehmern einen erlebnisreichen Wandertag!

Zum 4. September  laden wir unsere Mitglieder herzlich ein
zur gemeinsamen Wanderung mit den Wander-
freunden aus Creußen / Oberfranken.
Treffpunkt: 9.00 Uhr vor der Verwaltungsgemeinschaft (Bahn-
hof) und Begrüßung der Gäste.
Anschließend Stadtführung durch Greußen und Wanderung
zur Funkenburg, Mittagessen, danach Führung und Wande-
rung zur „Kleinen Wartburg“ Clingen, Besichtigung derselben
und Kaffee trinken.
17.00 Uhr Verabschiedung der Gäste
Allen Teilnehmern abwechslungsreiche Stunden wünscht

der Vorstand
Das 11. ist Geschichte
Hugo Noa ist Schützenkönig 2004 in Niedertopfstedt
Aus Clingen, Wiedermuth, Oberbösa, Stockhausen, Rockstedt,
Sondershausen, Greußen, Oberspier und Ebeleben reihten sich
Schützen und Schützinen in den Umzug zum 11. Schützenfest
in Niedertopfstedt. Die Hopfentaler Musikanten aus Frömmstedt
zogen vorweg und sorgten im Anschluss mit Gesang und volks-
tümlicher Musik für Stimmung im Festzelt. Zuvor hatte Vereins-
vorsitzender Werner Rubelowski Pokale und Urkunden an Sie-
ger und Platzierte des Pokalschießens der Schützenvereine
überreicht und das Preisschießen um den Volkskönig und Wett-
bewerb der örtlichen Vereine eröffnet. Gut gehütet blieb indes
das Geheimnis des Schützenkönigs bis zur Proklamation.
Niedertopfstedter Schützenkönig 2004 ist der Ehrenvorsitzen-
de des Vereins, Hugo Noa. Beste Treffsicherheit bewies Ute
Steinmetz als neue Schützenkönigin. Zur Seite stehen der I.
Ritter Ingolf Zädow, der II. Ritter Heinz Berghoff und der III. Rit-
ter Ronaldo Schneider sowie Hofdame Brigitte Gerhardt. Und
Jugendschützenkönigin wurde Jennifer Noa. Bastel- und ande-
re kreative Angebote machten indes den Jüngsten auf dem Fest-
platz ebenso Spaß wie das Toben in der Hüpfburg. Unter ande-
rem Erbsensuppe aus der Gulaschkanone ließen sich die zahl-
reichen Gäste des rundum gelungenen Festes munden.
Dies war nur durch die aktive Mitarbeit der Mehrzahl unserer
Vereinsmitglieder sowie der vielen Sponsoren möglich. Ihnen
allen gilt der Dank des Vorstandes.
Sponsorenliste:  MSR Autoshop, Fachbetrieb G. Eckstein, Container-
dienst Ritter, Uhrmachermeister Knaut, Autotransporte Schulze, Bau-
markt Greußen, Gartenbaubetrieb M. Jarraß, Zweirad- und Kfz.-Bedarf
M. Blume, Getränkemarkt E. Hipp, Eisenwarenfachgeschäft H. Kran-
hold, Rohr- und Kanalreinigung Weimann, VG Greußen, Gemeinde
Topfstedt, Bäckerei Bergmann, Spiering Heimtex, Kyffhäuser Sparkas-
se, Geschenkboutique M. Martin, Malermarkt Hoffmann, Hifi U.
Schwerdtfeger, Sportartikel Gläsner, Weilert GmbH, Adler-Apotheke,
Micha´s Autoshop, AGRO Holzhandel A. Groppe, Büro- und Schulbedarf
Schwara, Neukauf Domma, SP Witters, Blumenhaus am Markt Gursky,
Foto-Halecker, L&V Haustechnik und viele Vereinsmitglieder.

Im Hobbyrennen hielten Sebastian Range und Kai Schlippschuh sehr
gut mit und belegten die Plätze 8 und 9. Im Wettbewerb der Senioren
2-4 wurden 25 Runden gefahren, wo bei der Greußener Wolfgang
Müller, teilweise durchgeschüttelt von Pflasterbereichen im Rundkurs
auf den 13. Platz landete. Danach hatte Kai Schlippschuh seinen gro-
ßen Tag in Breitenworbis Beim Hobbyrennen der Altersklasse unter
18 Jahre, mit guter Rennübersicht und kampfstark spurtete er auf
den 3. Platz. Bei der Siegerehrung mit Bronzemedaille, Urkunde und
Sachpreis geehrt, stand Kai auf dem Siegerpodest und nahm dan-
kend den Beifall der Zuschauer entgegen. Sebastian Range im Hobby-
rennen über 18 Jahre stand da nicht viel nach, denn nach 20 harten
Kilometern sprang ein 6. Platz heraus. Als die Senioren 2-4 ihren
Wettkampf in Breitenworbis „Rund um die Post“ in Angriff nahmen,
öffnete Petrus wieder seine Schleusen, so dass nach 30 Runden (39
km) Wolfgang Müller völlig durchnäßt mit mit den 10 Platz noch einen
ausgelobten Preis in Empfang nehmen konnte.
Die Greußener Tourenfahrer waren auch wieder sehr rege unterwegs,
sie beteiligten sich bei „Rund um Osterode“. Neben Stefan Acker-
mann aus Trebra, beteiligte sich diesmal der Schilfaer Frank Müller,
welcher dieses Jahr in Kroatien im Trainingslager Kondition getankt
hatte. Beide gingen ab der Grundschule in Osterode/Lasfelde bei die-
ser Tour „Quer durch den Vorharz“ mit Elan die längste Tagesstrecke
von 151 Kilometer im großen Teilnehmerfeld mit an. Im Ziel nach der
Fahrt bekamen sie vom Veranstalter ihre 4 Wertungspunkte in die
Startkarte gut geschrieben. Zur 13. Goethe-Tour im Rahmen der
Landesgartenschau in Nordhausen veranstaltet, wurde diese als Zwei-
Etappenfahrt ausgeschrieben. Auch hier waren wieder Stefan Acker-
mann und Frank Müller dabei. Von der Rotleinmühle in Nordhausen
gind es wider durch den Harz über Stolberg, Stiege, Hasselfelde, wo
nach 75 Kilometern die Stadtgrenze von Nordhausen erreicht war,
weiter bis zum Ziel an der Landesgartenschau am Petersberg. Die
beiden Greußener Pedaleure waren über Landschaft und Region des
Harzes an Erfahrung reicher, beendeten die „kurze Tour“ mit Bravor
und fuhren mit bleibender Erinnerung nach Hause.
Während die Senioren-und Hobbyfahren nach Barleben/Magdeburg
reisen, sind die RTF-Fahrer demnächst in Eisenach und Eisleben mit
von der Partie, dazu viel Erfolg.

W.Hellner/ RSV 01 Greußen



Unsere Abschlussfeier auf der Funkenburg
Am 02.07.04 war es nun soweit, wir feierten Abschied von unserer
Grundschulzeit auf der Funkenburg.
Der erste Hammer traf uns bereits am Anfang der Woche, als wir
erfuhren, dass wir „armen“ Kinder zur Funkenburg laufen dürfen
und die Eltern mit den Autos fahren.
Wie uncool…
Pünktlich 16.00 Uhr trafen wir uns dann an der Turnhalle der Grund-
schule, um uns für den großen Marsch zu rüsten. Wir wollten gera-
de loslaufen, da passierte etwas ganz wunderbares: 2 Feuerwehr-
autos bogen zur Turnhalle ein und wollten 18 4-Klässler zu einer
Fahrt zur Funkenburg einladen. Jetzt hatte jeder von uns wieder
gute Laune. Wir stiegen ein und ab ging es. Vielen Dank an Frank
Hoier und Mathias Wallrodt.
Auf der Funkenburg angekommen, wollten wir gleich unser - extra
heimlich vorbereitetes - Programm für Herrn Witters aufführen. Dazu
gehörte ein eigens gedichtetes Abschiedslied, ein Tanz sowie 2 Ge-
dichte. Den Blumenstrauß gab es nicht einfach nur so, sondern
jeder von uns bedankte sich mit einem kleinen Spruch nochmals
für die 4 schönen Jahre bei Herrn Witters.
Auch unser Klassenlehrer hatte für uns alle eine Überraschung pa-
rat. Vielen Dank für die Fotomappe.
Jetzt konnten wir zum gemütlichen Teil übergehen. Bei Bratwurst,
Brötchen backen, Bogenschießen und Lagerfeuer verbrachten wir
gemeinsam einen schönen Abend.
Als krönender Abschluss gab es dann noch die Showeinlage der
Holzmichel.
Leider war der Abend viel zu kurz, aber wenn es am schönsten ist,
sollte man bekanntlich aufhören.

D A N K E   sagen wir nochmals:
• Allen Lehrern und Erziehern, die uns während der 4 Jahre ein

Stückchen unseres Lebens begleiteten
• Der FFW Greußen
• Den Mitarbeitern der Funkenburg für ihre Hilfe bei der Gestaltung

unserer Abschlussfeier
• Allen Eltern, die bei der Vorbereitung unserer Feier mithalfen
• sowie Herrn Witters für die 4 tollen Jahre als Klassenlehrer

Die Schüler der Klasse 4a
der Staatlichen Grundschule Greußen
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Wettkämpfe mit Starts von Schützen des
SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Kreisjugendspiele am 13.06.2004 in Niedertopfstedt
Kuftpistole
2. Platz  Ph. Göpfert 165 Ringe Sch.
3. Platz P. Strutz 155 Ringe Sch.
1. Platz J. Noa 107 Ringe Jud.
1. Platz R. Grüning 175 Ringe Jun. B
1. Platz M. Lange 161 Ringe Jun. A
3. Platz Ch. Herrlitz   94 Ringe Jun. A
Luftgewehr
1. Platz P. Strutz 133 Ringe Sch.
2. Platz Ph. Göpfert 107 Ringe Sch.
2. Platz D. Linder 129 Ringe Jud. m.
2. Platz J. Noa   42 Ringe Jud. w.
1. Platz R. Grüning 126 Ringe Jun. B
2. Platz D. Beier 112 Ringe Jun. B
1. Platz Ch. Herrlitz 137 Ringe Jun. A
2. Platz M. Lange 133 Ringe Jun. A
KK-Gewehr
1. Platz J. Noa 92 Ringe Jud. w.
2. Platz St. Coblenz 77 Ringe Jud. w.
1. Platz D. Linger 106 Ringe Jud. m.
1. Platz R. Grüning 136 Ringe Jun. B
7. Platz D. Beier 107 Ringe Jun. A
1. Platz Ch. Herrlitz 135 Ringe Jun. A
3. Platz M. Lange 119 Ringe Jun. A
II. Landesmeisterschaft GK-Pistole/ Revolver am 20.06.2004 in
   Dingelstädt
Pistole ACP 45
11. Platz R. Kämmerer 337 Ringe SKL
20. Platz M. Drückler 228 Ringe SKL
2.  Platz K.-H. Kämmerer 355 Ringe AKL
19. Platz W. Rubelowski 293 Ringe AKL
5. Platz SSV Niedertopfstedt 985 Ringe o.U.
9 mm Para
10. Platz R. Kämmerer 352 Ringe SKL
17. Platz M. Drückler 315 Ringe SKL
4.  Platz K.-H.Kämmerer 356 Ringe AKL
17. Platz R. Herrlitz 252 Ringe AKL
4. Platz SSV Niedertopfstedt  1.023 Ringe o.U.
Revolver .357 Magnum
7. Platz R. Kämmerer 359 Ringe SKL
3. Platz K.-H. Kämmerer 347 Ringe AKL
17. Platz R. Herrlitz 294 Ringe AKL
21. Platz W. Rubelowski 288 Ringe AKL
6. SSV Niedertopfstedt 994 Ringe o.U.
III. Kreismeisterschaften KK Pistole/ Revolver am 19./20.06.2004
     in Ebeleben
KK-Pistole
1. Platz R. Grüning 259 Ringe Jun. B
6. Platz M. Drückler 263 Ringe SKL
8. Platz F. Schwarzer 258 Ringe SKL
2. Platz F. Bohn 271 Ringe AKL
4. Platz R. Herrlitz 254 Ringe AKL
2. Platz SSV Niedertopfstedt I 792 Ringe o.U.
4. Platz SSV Niedertopfstedt II 752 Ringe o.U.
KK-Revolver
2. Platz F. Schwarzer 260 Ringe SKL
2. Platz R. Herrlitz 244 Ringe AKL
3. Platz R. Spiering 201 Ringe SEN
2. Platz SSV Niedertopfstedt 705 Ringe o.U.
IV. Thüringer Landesmeisterschaften am 25./27.06.2004 in Suhl
Luftpistole
1. Platz P. Strutz 177 Ringe (Sch. f. Deutsche Meistersch.

in München qualifiziert)
6. Platz Ph. Göpfert 161 Ringe (Sch./Qualifikation möglich)
Mehrschüssige Luftpistole
2. Platz P. Strut 20 Treffer (Sch./ f. Deutsche Meistersch.

in München qualifiziert
Freie Pistole
2. Platz R. Grüning 497 Ringe    (Jun. B/f. Dt. Meistersch. qual.)
Sportpistole 30+30
18. Platz F. Schwarzer 531 Ringe SKL
V. Landesmeisterschaft ZF. Pistole/Revolver am 03.07.2004 in
    Dingelstädt
Z.F. Revolver
4. K.-H. Kämmerer 501 Ringe AKL
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Der SV Eintracht Clingen informiert!
Die Zerstörungswut auf dem Sportplatz wird immer schlimmer!
Zerstochene Reifen, angebohrte Bäume, zerschlagene Abfall-
behälter, runtergetretene Zäune, zerrissene Tornetze u.s.w zwin-
gen uns dazu, die Polizei einzuschalten.
Wir weisen nochmals darauf hin: „Das Betreten des Sportgeländes
ist nur Vereinsmitgliedern während der Trainingszeiten gestattet!

Yu-Gi-Oh-TurnierYu-Gi-Oh-TurnierYu-Gi-Oh-TurnierYu-Gi-Oh-TurnierYu-Gi-Oh-Turnier

Am 25.07. findet es in Grüningen statt.
Wo?Wo?Wo?Wo?Wo? - an derDorfkrug-Gaststätte,
bei schlechtem Wetter im „Dorfkrug“
Wann?Wann?Wann?Wann?Wann? - 10.00 - 18.00 Uhr
Bringt etwas Geld für Speisen u. Getränke mit und
einen Kartenplan mit max. 50 Spielkarten.

Sonnabend,
17. Juli
14 Uhr Fußballturnier  mit Freizeitmannschaften
15 Uhr E-Junioren Greußen-Frömmstedt
20 Uhr Tanz mit der Kapelle „Monsun“
            aus Sondershausen im Park

Es laden ein: FFW / FSV

Sonntag,
18. Juli

10 Uhr

Frühschoppen
Volleyball-

turnier
Kinderfest

im Park

Freitag,
16. Juli
20 Uhr
Feuerwehr-
ausscheid
auf dem Sportplatz
Wettkampfbeginn
ca 21.30 Uhr
unter Flutlicht

Für Speisen und Getränke
ist gesorgt.

am14. und15. August2004

Ein Museum wird
lebendig,
das ist das Motto
des alljährlichen
Funkenburgfestes.

Traditionell führen Vereinsmitglieder
in ihren Trachten die Handwerke der
alten Germanen vor.
Vom Töpfern über Brettchenweben,
Bogenschießen bis hin zur
Holzbearbeitung, sowie
Axt- und Speerwerfen ist alles
dabei. Zum Mitmachen ist jeder
eingeladen. Beim Kochen über
offenem Feuer können Sie ebenso
mithelfen wie beim Vorbereiten des Lehmofens.
Oder Sie genießen einfach die Früchte der Arbeit und lassen sich
Brot, Brötchen und Kuchen aus dem Lehmbackofen schmecken.
Ein ganz besonderes Highlight ist das Theaterstück, das der
Germane Werner Bodensteiner geschrieben hat.
Samstag und Sonntag sind die Aufführungen geplant.

Für das leibliche Wohl ist gesort.

Die Volkssolidarität Wasserthaleben informiert!
Am 07.08.2004 planen wir eine Fahrt mit dem Zug
zur Landesgartenschau nach Nordhausen.
Abfahrt 10.06 Uhr, Heimfahrt nach Absprache, Preis 9,- € (Bahn-
fahrt und Eintritt) Meldung bis Sa., 31.07.04  bei Frau Bauer oder
Frau Jung (Kindergarten).

Am 17.07.04 findet um 13.30 Uhr im Versammlungsraum
der Gemeinde  unser Romméturnier  statt.

Sportfest des
„SV Eintracht Clingen“
vom 16.07. - 18.07.2004

Freitag, 16.07.
18.00 Uhr Fußballspiel  AH - Wasserballer Greußen
21.00 Uhr spielt Borderline im Festzelt

Samstag, 17.07.
ab 10.00 Uhr Kegelturnier der Männer um den Wanderpokal

des SV Eintracht Clingen mit den Mannschaf-
ten Schlotheim, Voigtstedt, Sondershausen,
Clingen I und Clingen II

ab 12.00 Uhr Fußballturnier mit den Mannschaften
Greußen, Westgreußen, Toba, Großenehrich,
Wasserthaleben, Clingen I, Clingen II und
Abtsbessingen

ab 19.00 Uhr Tanz mit Überraschungen

Sonntag, 18.07.
ab 10.00 Uhr Kegelturnier der Damen um den Wanderpokal

der Stadt Clingen
mit den Mannschaften:
Artern, Heldrungen,
Voigtstedt, Clingen I
und Clingen II

PS:
Unsere Kirmes findet
dieses Jahr wegen
Terminverschiebung mit
Westgreußen schon
am 23. und 24.10.04 statt!



Allmenhäuser Bauerntheater
Das Allmenhäuser Bauerntheater führt am Sonntag dem 12.09.2004
um 18 Uhr im  Greußner Kulturhaus  das Theaterstück

„Bauer Paul un sinne Wiewer“  auf.
Alle Bürger die Interesse an dieser Theateraufführung haben, können

Karten im Kulturhaus in
 Greußen erhalten.

Peter Staudterals Bauer Paulund ElkeSeyfarthals Magd.

Maritta Rumpel
und MichaelaTheuerkauf
als Töchter.

Beate Waldheim  als Generalswitwe,

Grit Rosenstiel als Bauersfrau, und

Ute Bauernfeind als Lebedam e.

Peter Staudter und
Thorsten Hoyer als
Pfarrer.

Maritta R umpel u nd

Beate Waldheim.

Peter Staudter und
Thorsten Hoyer als
Pfarrer.

Beate Waldheim  als Generalswitwe,

Grit Rosenstiel als Bauersfrau, und

Ute Bauernfeind als Lebedam e.

Peter Staudterals Bauer Paulund ElkeSeyfarthals Magd.

Maritta Rumpel
und MichaelaTheuerkauf
als Töchter.

Grit Rosenstiel,
Maritta Rumpel und
Peter Staudter.

Grit Rosenstiel,
Maritta Rumpel und
Peter Staudter.



Kirchliche Nachrichten
Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
18 Juli 09.30 Uhr Gottesdienst
25 Juli 09.30 Uhr Gottesdienst
1. August 09.30 Uhr Einladung zum Gottesdienst in der kathol. Kirche
8. August 09.30 Uhr Gottesdienst
15. August 09.30 Uhr Gottesdienst
22. August 13.00 Uhr Familiengottesdienst zum Schulanfang
29.August 09.30 Uhr Gottesdienst
14. Juli 14.00 Uhr Seniorenkreis
18. August 14.00 Uhr Seniorenkreis
Christenlehre und Konfirmandenunterricht sind erst wieder nach den
Sommerferien.Termine stehen noch nicht fest.
Junge Gemeinde: jeden Donnerstag 18.30 Uhr  im GZ (ab 21.08.)Posau-
nenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen in den Sommerferien
Montag, 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Am 15. Juli bleibt das Büro geschlossen.
Die Öffnungszeiten können sich mit Beginn des neuen Schuljahres ändern.
Das Spendenkonto für unsere St. Martini-Kirche lautet:
VR-Bank Sömmerda-SDH   Konto-Nr.:  75 156 34   BLZ:  820 641 18
Kyffhäusersparkasse    Konto-Nr.:   3200003978   BLZ: 820 550 00
Wir bedanken uns bei allen, die uns immer wieder unterstützen und somit
die Bauarbeiten an unserer St. Martini-Kirche durch Ihre Geldspenden
fördern.

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste: in der Erfurter Straße 14
jeden So. 09.30 Uhr und jeden 2.+4. Mi. 19.30 Uhr
aber: So. 18.07.  09.30 Uhr  Sömmerda Festgottesdienst

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Sa., 17.07. 17.00 Uhr Hl. Messe in Großenehrich
So., 18.07. 09.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Di., 20.07. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Do., 22.07. 14.30 Uhr Seniorenmesse in Greußen, anschl. Kaffeetafel
Sa., 24.07. 17.00 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 25.07. 10.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Di., 27.07. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Fr., 30.07. Annenwallfahrt nach Bliederstedt

18.00 Uhr Beginn der Wallfahrtsmesse, anschl. geselliges
Beisammensein bei Bratwurst und Bier

Sa., 31.07. 14.00 Uhr Hochamt zur Goldenen Hochzeit
So., 01.08. 09.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienste:
Sonntag, 18. Juli 04 09.15 Uhr
Sonntag, 25. Juli 04 09.15 Uhr
Sonntag, 01. August 04 09.15 Uhr
Sonntag, 15. August 04 09.15 Uhr
Sonntag, 29. August 04 09.15 Uhr
Sonntag, 05. August 04 09.15 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde W estgreußen
Gottesdienst:
Sonntag, 18. Juli 04 11.00 Uhr
Sonntag, 01. August 04 14.00 Uhr
Weitere Gottesdienste bitte Aushang beachten
Sonntag, 29. August 11.00 Uhr
Urlaub vom 06. - 22. August. Bei Amtshandlungen melden Sie sich bitte
bei Herrn Pfarrer Heckert, Greußen. Friedhof Clingen: bitte bei Frau
Genschmar melden. Westgreußen, Frau Döring, Schenkstr. 3

Evang.-Luth. Kirchgemeinde T rebra
Gottesdienst:
So., 18. Juli 13.00 Uhr Gottesdienst
So., 8. August 13.00 Uhr Gottesdienst
So., 22. August 09.30 Uhr Gottesdienst
Am 4. August macht der Frauenkreis einen Ausflug zum Possen.
(Anmeldungen bei Frau Bracke erbeten)
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Christenlehre und Konfirmandenunterricht sind erst wieder nach den
Sommerferien.Termine stehen noch nicht fest.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen in den Sommerferien Montag,
10.00 Uhrbis 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Am 15. Juli bleibt das Büro geschlossen.
Die Öffnungszeiten können sich mit Beginn des neuen Schuljahres ändern.

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Gottesdienst:
So., 18. Juli 14.00 Uhr Gottesdienst
So., 8. August 14.00 Uhr Gottesdienst
So., 22. August 10.30 Uhr Gottesdienst
Am 4. August macht der Frauenkreis einen Ausflug zum Possen.
(Anmeldungen bei Frau Bracke erbeten)
Christenlehre und Konfirmandenunterricht sind erst wieder nach den Som-
merferien. Termine stehen noch nicht fest.
Offnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen in den Sommerferien
Montag, 10.00 Uhrbis 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Am 15. Juli bleibt das Büro geschlossen.
Die Öffnungszeiten können sich mit Beginn des neuen Schuljahres ändern.

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
16.07. Frau Maria Rielinger ..................... zum 82. Geburtstag
16.07. Frau Erika Krause ........................ zum 65. Geburtstag
17.07. Herrn Werner Eisenkrätzer ........... zum 89. Geburtstag
20.07. Frau Gertrud Dorfmann ................ zum 75. Geburtstag
24.07. Frau Lucie Werner ........................ zum 83. Geburtstag
24.07. Frau Ingeborg Jorcke ....................zum 65. Geburtstag
26.07. Herrn Gerhard Weilert ...................zum 70. Geburtstag
27.07. Frau Charlotte Fleischmann ..........zum 83. Geburtstag
Grüningen
21.07. Frau Ludmilla Willert ..................... zum 97. Geburtstag
26.07. Frau Charlotte Gehlhaar ............... zum 85. Geburtstag
28.07. Frau Marianne Knoblauch ............ zum 98. Geburtstag
Clingen
28.07. Herrn Adolf Dietze ........................ zum 65. Geburtstag
31.07. Herrn Hans Isberner ..................... zum 65. Geburtstag
Niedertopfstedt
27.07. Frau Annelies Lutter ..................... zum 65. Geburtstag
Obertopfstedt
22.07. Frau Irma Kranhold ...................... zum 84. Geburtstag
Westgreußen
17.07. Frau Monika Breiter ...................... zum 65. Geburtstag
Trebra
19.07. Herrn Franz Tiedemann ............... zum 80. Geburtstag
Niederbösa
22.07. Herrn Rolf Unrein ......................... zum 65. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Praxisurlaub
vom  26.07. bis zum 15.08.2004

Dr. med. C. Kleimenhagen
FÄ für Allgemeinmedizin

Greußen • Nordhäuser Straße 9

Vertretung: Ärzte am Ort



Danksagung
Ein Leben voller Liebe, Güte und

Schaffenskraft hat sich erfüllt.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Blumen, Geldzuwen-
dungen und stillen Händedruck sowie
Teilnahme an der Trauerfeier unserer lieben
Mutti, Oma und Uroma

Hildegard Hoffmann
* 23.12.1915      † 25.06.2004

danken wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und
Bekannten recht herzlich.
Unser besonderer Dank gilt Frau Dr. Peter, Frau Dr. Klei-
menhagen, Herrn Pfarrer Heckert für seine tröstenden
Abschiedsworte, Bestattungshaus Weichert für die würde-
volle Ausgestaltung der Trauerfeier sowie dem Team vom
Marktcafé in Greußen.

In stiller Trauer
Tochter Anneliese nebst Ehemann
Helmut Steinecke
Tochter Ingrid Kämmerer
Enkel Rotraud nebst Ehemann
Jürgen Hasenbein
Enkel Ina-Cornelia nebst Ehemann
Bernd Steinecke
Urenkel Mario, Thomas, Manuela und Attila

Greußen, im Juli 2004
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Nachruf

Ein langjähriges Leitungsmitglied und leidenschaftlicher
Kegler wurde durch einen tragischen Unglücksfall aus
unseren Reihen gerissen.
Als Schatzmeister verwaltete er jahrelang die Finanzen
des Vereins und hatte großen Anteil an unseren Erfolgen.

Dem Sportfreund

Reinhard Philipp
werden wir stets in Ehren gedenken.

Der Vorstand des „SV Eintracht” Clingen

Dipl.-Stom.C. Friebel
Zahnärztin

Greußen • Bahnhofstraße 13 a
Tel. 0 36 36 / 70 46 43

Unseren werten Patienten zur Kenntnis:

Unsere Praxis bleibt wegen Urlaub vom
26.07. bis zum 15.08.2004 geschlossen.

Vertretung: Kollegen am Ort

Öffentliche Ausschreibung nach VOB / A

a) Auftraggeber: Stadt Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718 Greußen,
   vertreten durch den Bürgermeister, Hr. Steinmetz
  Tel.: 03636 / 701028, Fax : 03636 / 701033

b) Vergabeverfahren:  öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages: Los 12 Trockenbauarbeiten

Los 13 Tischlerarbeiten
Los 14 Personenaufzugsanlage u. Schrägaufzug

d) Ort der Ausführung: Umbau und Sanierung des Rathauses Greußen
          das Gebäude ist ein Einzeldenkmal

e) Art und Umfang der Leistung:
Los 12 Trockenbauarbeiten
- ca. 100 m2  Trockenbauwände
- ca.   50 m2  Unterdecken
- ca.   95 m2  F 90 Bekleidung Fahrstuhlschachtgerüst
Los 13 Tischlerarbeiten
- denkmalgerechte Aufarbeitung vorhandener Innentüren 8 – 10 Stk
- Holzfüllungstüren mit Futter und Bekleidung neu ca. 5 Stk.
- Eichetreppengeländer wie Bestand erneuern
- Ergänzung / Erneuerung vorhandener Türfutter und Zierbekleidungen
Los 14 Personenaufzugsanlage, ohne Maschinenraum
- Tragkraft 630 kg / 8 Personen, behindertengerecht
- 2 Haltestellen, Förderhöhe ca. 410 cm
- Schachtgrubentiefe maximal 30 cm möglich
- selbsttragendes Aluminiumschachtgerüst oder Stahlschachtgerüst
Los 15 Schrägaufzug / Plattformlift für gerade Treppe
- Plattformgröße 80 x 100 cm, längsseitiger Auffahrklappe
- Tragfähigkeit 225 – 300 kg
- Förderhöhe ca. 114 cm , Treppe mit 6 Steigungen 19 / 25

f) losweise Vergabe ist  vorgesehen
Die Vergabe erfolgt vorbehaltlich der Fördermittelbereitstellung
Entsprechend der Fördermittelbereitstellung kann eine abschnitts-
weise Beauftragung erforderlich sein

h) Ausführungsfrist  Los 12 ab September 2004
Los 13 ab September 2004
Los 14 ab September 2004 Schachtkonstruktion

 Restleistung 2005
i) Anforderung der Verdingungsunterlagen schriftlich bis 28.07.2004
    Ausgabe / Versand der Unterlagen am 30.07. 2004
    Architekturbüro L+ S Hauschild Tel. 0361/ 2255273 o.4
    Espachstraße 7a, 99094 Erfurt, Fax  0361/ 2255275

j) Kostenbeitrag für die Verdingungsunterlagen je Los
    15,-€ bei Abholung/ 20,-€ bei Postversand/ zzgl. 5,-€ GAEB – Diskette
    Die Kostenpauschale gilt für 1fache Ausfertigung, die Zahlung  kann

direkt im Architekturbüro L + S Hauschild erfolgen, oder durch Über-
weisung auf
Konto Nr. 1 415 512 300, BLZ 820 101 11, der SEB Bank Erfurt

    Der Versand der Verdingungsunterlagen erfolgt erst, wenn der Nach-
weis über die Einzahlung vorliegt.

   Rückerstattung : keine
k) Tag der Angebotsabgabe / Eröffnungstermin:

Los 12  16.08.2004  11.00 Uhr
Los 13  16.08.2004  11.30 Uhr
Los 14  16.08.2004  12.00 Uhr

l ) Anschrift, die Angebote sind an folgende Anschrift zu richten:
VG Greußen Bauamt, Bahnhofstraße 13a, 99718 Greußen

m) Sprache : deutsch
n) Bei der Eröffnung der Angebote dürfen anwesend sein:
    Bieter und ihre Bevollmächtigten
o) Eröffnung : siehe Punkt k, Ort: Punkt l , Beratungsraum 1
p) geforderte Sicherheiten:
    Vertragserfüllung: 5 v.H. der Auftragssumme einschl. Nachträge
    Gewährleistung: 5 v.H. der Auftragsumme einschl. Nachträge
q) Zahlungsbedingungen gem. Verdingungsunterlagen , nach VOB / B
s) geforderte Eignungsnachweise:
    Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit

und Zuverlässigkeit Angaben zu machen gemäß VOB / A § 8 Nr. 3
(1) Buchstaben a,b,c,d,e,f.

    Der Bieter hat eine Bescheinigung der Berufsgenossenschaft vorzu-
legen.

t) Die Bindefrist endet am 16.09.2004
v) Nachprüfstelle: Landratsamt Kyffhäuserkreis, Vergabeprüfstelle

Markt 8, 99701 Sondershausen
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   Dankeschön
sage ich allen Verwandten, Freunden

   und Bekannten, die meine

Konfirmation
durch zahlreiche Glückwünsche, Geld-

zuwendungen und Geschenke zu einem
unvergesslichen Tag werden ließen.

  Maik Strickrodt   Pfingsten, 2004

Herzlichen Dank
sage ich allen, die mir zu meinem

50. Geburtstag
gratuliert und so viele gute Wünsche überbracht haben.

Ich hatte fast vergessen, dass man auch in meinem Alter

noch überrascht werden kann. Es war einfach wunderbar!

Deshalb bedanke ich mich bei meiner lieben Frau für die

gelungene Organisation, bei meiner ganzen Familie für

die Wärme und Zuneigung, die ich spüren durfte, bei der

Gaststätte "Betti's Schlemmerland" für die ausgezeichnete

Bewirtung (wir haben uns sehr, sehr wohlgefühlt), bei Gerhard

Kaufmann und Wilfried Landgraf für die tolle Oldie-Livemusik

und die fröhliche Unterhaltung, bei dem harten Kern der

"Schützengesellschaft Greußen" für ihr Durchhaltevermögen,

bei der Firma "Niedling-Bausysteme" Erfurt und ihren Mitarbei-

tern für die Glückwünsche und dem "VW Autohaus am Ried"

Greußen für die unkomplizierte Bereitstellung eines Kleinbusses.

Nicht vergessen möchte ich aber dabei noch unseren Fahrer

Stefan, der die ganze Nacht einen guten Job gemacht hat.

Vielen Dank dafür! Meinen netten Nachbarn und langjährigen

Freunden danke ich für die Kostproben und Naschereien.

Es war sehr schön mit euch allen zu feiern und einen für mich

unvergesslichen Tag zu erleben!

Konrad Gast     Clingen, im Juli 2004

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke anlässlich meiner

Konf irmation
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern,

recht herzlich bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten.

Ein Dankeschön auch allen, die zum Gelingen
meines Festes beigetragen haben.

Clarissa Keitel
Clingen, im Juni 2004

Tausche , Kamerunschaf mit Lamm (weibl.) gegen Ziege mit
Lamm (weibl.), Tel.: 03 63 70 / 41077

Wer gibt Mathematiknachhilfe ?  - für Klasse 12
Bitte melden unter Tel.: 0172 9 97 42 54

Junge Katzenbabys kostenlos abzugeben.
Tel.: 0174 5 85 51 35

Suchen 4-R-Wohnung oder Haus in Greußen oder Umge-
bung zu mieten. Tel.: 0162 3 02 03 42

Renault 19 EZ 93, 1,8l-Motor, TÜV+ASU neu, weiß, 4-türig,
zu verkaufen. Preis nach Vereinbarung. Tel.: 0175 3 23 42 64

2-Raum-Wohnung ab 01.08.2004 in Greußen, Neustadt 38,
60,1 m2 EG, zu vermieten. Miete 4,62€/m 2 zzgl. NK
Tel.: 0 36 36 / 70 12 56

2-Raum-Wohnung ab 01.09.2004 in Greußen, Neustadt 37,
45,51 m2 DG, zu vermieten. Miete 4,60€/m 2 zzgl. NK
Tel.: 0 36 36 / 70 12 56

Verkaufe 1 Satz So-Reifen für Opel Corsa B, 165/R13, P.n.V.
Tel.:  0172 3 64 70 58

Fax: 03636/ 701519
Tel.: 03636/ 701415

oder 701518Greußen - Neustadt 42
Tankstelle KrauseTankstelle Krause

Unsere Imbißgaststätte bietet jetzt für Sie
neben den ständigen Speiseangeboten ein

 preisgünstiges Tagesessen!

Wir sind weiterhin mit den gewohnten
Leistungen für Sie da!



 13. August 04
14. August 04● Alte Traktoren und Erntetechnik zu besichtigen

● Vorführung alter Erntetechniken   ● Speisen nach Bauernart
● Spiel+Spaß für Kinder   ● altes Handwerk - neu entdeckt
● musikalische Umrahmung  ● Stroh als Kunstwerk
● Darbietungen eines Fahr- und Reitvereins

Es laden ein:  die Ortsvereine

vom
23.7.04

bis
25.7.04

Freitag 23.07.
17.00 Kegelwettkampf Wasserthaleben - KSV Kölleda
18.30 Fußball  AH Wasserthaleben - Großenehrich

Sonnabend 24.07.
12.00 Deftiges aus der Gulaschkanone
14.00 Männergesangverein Clingen

zwischenzeitlich Programm des Kindergartens
und des Faschingsclubs

- Dorfchronik zu Einsicht für unsere Bürger und Gäste -
• Kinderspiele • Kinderschminken
• Hüpfburg • Armbrustschießen
15.00 Kaffee und Kuchen - Eiswagen
15.30 Schauvorführung der Hundesparte sowie

Tischtennisturnier für Kinder
17.00 Fußballspiel Wasserthaleben I - Großwelsbach
20.00 Disco mit Maik

Sonntag 25.07 .
Musikalischer Frühschoppen
10.00 Hobbykegeln der Vereine
10.00 Cliquen-Fußball mit 6 Mannschaften

Für Speisen und Getränke
ist an allen Tagen
bestens gesorgt.

Es lädt ein:
der SV Wasserthaleben


